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Die Leipz. Zeitung berichtet aus Wien vom 
27. November: „Wie weit das Geruͤcht gegruͤndet iſt, 
daß Regensburg ſtatt Frankfurt zum Sitz des Bundes⸗ 
tags, deſſen Wirkſamkeit gewiß erweitert werden wird, 
gewählt werden dürfte, iſt jetzt wohl noch nicht zu be 
ſtimmen. Gegruͤndet iſt, daß der Magiſtrat von Regens⸗ 
burg beim Koͤnig von Baiern deswegen bittend einge⸗ 
kommen iſt, auch der Fuͤrſt von Thurn und Taxis ſich 
erklaͤrt hat, feine Reſidenz nicht von Regensburg ver: 
legen zu wollen. Maͤnner, die unterrichtet ſeyn koͤnnen, 
verſichern, daß die Sache zwiſchen Holland, Belgien 
und dem Deutſchen Reich ganz beigelegt ſey. Die 
Sage von einem Kongreß der Bevollmächtigten aller 
Italieniſchen Staaten in Mailand wird hier als eine 
unreife Franzoͤſiſche Hirngeburt belächelt. Niemand kann 
wiſſen, welche Inſtruktionen die Bevollmächtigten mit 
bringen, alſo kann auch von der Dauer der Konferenzen 
jetzt noch nicht die Rede ſeyn.“ š 
; Deut ſchland. 
Munchen, vom 3, December. — Se. Majeſtaͤt der 
König haben dieſer Tage die nach dem verbeſſerten Syſtem 
des General von Zoller aufgeſtellke Feld Artillerie in 
Augenſchein genommen. Es ſoll nach dieſem Syſtem 
eine Linien-Batterte hergeſtellt werden. ; 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen hat 
geſtern in Biederſtein die Beſuche vieler hoher Perſonen 
empfangen. Dem Vernehmen nach haben Se. Koͤnigl: 
Hoheit Ihre Abreiſe von hier auf den 12ten d. ‚vers 
ſchoben.— 8 ; 8 
Man erfährt, daß zu dem, mit Anfang des neuen 
Jahres in Wien zu eroͤffnenden Kongreſſe der Deutſchen 
Miniſter der Feldmarſchall Fuͤrſt von Wrede und ein 


Miniſterial- und ein Staatsrath von Baierſcher Seite 
abgeſandt werde. Für Baiern follen bei jenen Konfer 


renzen einige ſpeciell wichtige Propoſitionen zur Ver⸗ 


handlung kommen. — Die Geruͤchte von einem partiel⸗ 
fen Gebietstauſche (wodurch namentlich eine Verbindung 
mit dem Rheinkreiſe hergeſtellt werden fol) ſcheinen 
Glauben zu verdienen. i 

Ebendaher, vom 4 December. — Nach Briefen 
aus Trieſt vom 29. November war an demſelben Mor⸗ 
gen, nach einer Fahrt von 15 Tagen, von Nauplia 
das Griechiſche Paketdoot dort angekommen, das die 
24. Knaben an Bord hat, welche von der Regentſchaft 
zur Erziehung nach Muͤnchen geſchickt werden. Seine 
Briefe waren noch nicht ausgegeben; doch weiß man, 
daß bei ſeinem Abgange von Nauplia am 14. Noven 
ber in allen Theilen von Griechenland vollkommene Ruhe 
herrſchte. ; ; 

Am ſchwarzen Brette unſerer- Univerſitaͤt lieſt man 
heute folgenden Anſchlag: „Bei der neulich abgehalte⸗ 
nen Koͤnigl. Jagd hat ein junger Mann die Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Majeftät ſchuldige Ehrfurcht auf groͤbliche Weile 
verletzt. (Art. 404. Th. I. des St.⸗G.⸗B.) Obwohl 
man nun keinen Grund zur Vermuthung hat, daß ein 
Student der Hochſchule der Thaͤter geweſen ſey, ſo hat 
gleichwohl das Geruͤcht die Hochſchuͤler beſchuldigt, und 
es wäre darum im Intereſſe der Universität ſelber, den 
Schuldigen zu kennen, was vielleicht nicht unmoͤglich, 
da mehrere Studirende bei der erwähnten Jagd zur 
gegen waren.“ — Dieſe Bekanntmachung bezieht ſich 
auf die hier circulirenden verſchiedenen Geruͤchte, die 
jenen Vorfall ganz entſtellt erzählen. Da dies in der 


Ferne noch mehr geſchehen koͤnnte, ſo glauben wir nach 


Angabe von Augenzeugen jene Gerüchte dahin berichti⸗ 
gen zu muͤſſen, daß ſich unter den Studirenden, mit 
denen Se, Majeftät der König freundlich ſprach, ein 


niet 


blöder Handwerksgeſelle befand, der in Gegenwart des 


Monarchen aus Vergeſſenheit ſein Haupt nicht entblößte, 
und darüber zurechtgewieſen, den Kopf verlierend, eine 
alberne Entſchuldigung ſtammelte. 


Speyer, vom 4. December. — Es iſt nachſtehen⸗ 
des Reſcript der Kreis Regierung erſchienen: „Nachdem 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt unterm 14ten d. M. zu verfugen 
geruht haben, daß die Stadt Germersheim in die Zahl 
der feſten Plaͤtze des Koͤnigreichs aufgenommen werde, 
fo wird das hieruͤber erfolgte Allerhoͤchſte Reſeript nach: 
ſtehend mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß nunmehr ſaͤmmtliche, hinſichtlich der Kriegsplaͤtze, 
militairiſche Poſten und der Polizei der Feſtung beſte— 
hende Geſetze, insbeſondere das Geſetz vom 8. Juli 
1791 und die Kaiſerl. Dekrete vom 9. und 29. Decem⸗ 
ber 1811, innerhalb des Feſtungs-Rayons von Germers⸗ 
beim ihre Anwendung finden. 5 

„Ludwig, ze. ꝛc. Auf den Antrag Unſers Krieges 
Mlniſteriums, in Erwägung der Nothwendigkeit der 
regelmaͤßigen Befeſtigung der Stadt Germersheim, haben 


Wir, nach Vernehmung Unſers Staats-Miniſteriums 


des Inneen beſchloſſen, und verfuͤgen hiemit, was folgt: 
1) Die Stadt Germersheim wird in die Zahl der feſten 
Plaͤtze Unſers Reiches aufgenommen. 2) Die Erwer— 
bung der zum Behufe der Befeſtigung dieſes Platzes 
nöthigen Gebäude und Gründe wird hierdurch angeord— 
3) Unfere Regierung des Rhein⸗Kreiſes iſt ermaͤch⸗ 
tigt, im Benehmen mit den einſchlaͤgigen Behoͤrden, 
die Gebäude und Gründe näher zu beſtimmen, deren 
Eigenthum zu beſagtem Zwecke in der durch das Geſetz 
vom 8. Maͤrz 1810 vorgeſchriebenen Weiſe von Pri 
vaten oder Koͤrperſchaften an den Staat abzutreten iſt. 
Hiernach iſt ſich zu achten.“ — —— 
Stuttgart, vom 5. December. — In der geſtrigen 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten machte 


der Staatsrath v. Schlayer aus hoͤchſtem Auftrag Sr. 


Majeſtaͤt des Königs die Eröffnung, daß Hoͤchſtdieſelben 
eine Vertagung der Stände demnaͤchſt eintreten 
zu laffen gedachten, und daß die Wiedereinberufung der⸗ 
ſelben ſtattfinden werde, wenn die Geſetzentwuͤrfe, welche 
noch unerledigt vorlagen, zur Berathung reif ſeyn wår: 
den. Vor der Vertagung ſollte nur aber die Kammer 
zu dieſem Behufe eigene Commiſſionen wählen, deren 
Mitglieder eine angemeſſene Zeit noch vor der Wiederein⸗ 
berujung der Kammer zu deren Berathung zufammen⸗ 
treten ‚würden; Das Strak⸗Geſetzbuch werde einen 
KHauprgegenftand bilden, wofür eine eigene Commiſſion 
niedergeſetzt werden ſollte. Auch für die bereits vorlie⸗ 
genden und noch nachfolgenden Geſetzentwuͤrfe aus den 
Departements des Innern und der Finanzen ſollte eine 
beſondere Commiſſion beſtellt werden. 
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Sitzung wurde unter Anderm auch noch ein Geheim! 
Raths⸗Reſcript Über die in der letzten Sitzung gefaßten 
Beſchluͤſſe der Kammer zu dem Haupt⸗Finanz⸗Etat vers 
leſen. Hiernach haben dieſe Beſchluͤſſe faͤmmtlich die 

hoͤchſte Genehmigung erhalten. l 


Raffel, vom 2. December, — Obgleich es gewiß 


iſt, daß auch Kurheſſiſcher Seits ein Bevollmaͤchtigter 


dem Deutſchen Kongreſſe in Wien beiwohnen wird; fo 
ift doch noch keine hoͤchſte Entſchließung in Betreff der 
Wahl deſſelben bekannt geworden. Jedenfalls duͤrſte 
ein Mitglied des Miniſteriums nach Wien, und zwar 
noch im Laufe d. M., abgehen; es ſcheint indeſſen noch 
nicht ausgemacht, ob der Miniſter des Auswaͤrtigen von 
Trott, oder der Finanzminiſter v. Motz, als das aͤlteſte 
Mitglied des Miniſterraths, oder der mit beſonderem 
Zutrauen des Kurprinzen Regenten beehrte Geheime 
Rath Haſſenpflug, mit dieſer wichtigen Miſſion beauf⸗ 
tragt werden wird. — Auf dem Miniſterial-Kongreſſe 
ſollen lediglich Deutſche Angelegenheiten und durchaus 
nichts uͤber die hoͤhern politiſchen Angelegenheiten Euro, 
pa's zur Sprache kommen. Auch ſollen keineswegs Zus 
fäße zu der Bundes oder Schlußakte gemacht werden; 
vielleicht nur. beiläufige Erläuterungen gegeben werden, 
Vorzugsweiſe aber follen zwei Gegenſtaͤnde in nähere 
Berathung gezogen werden, naͤmlich die Preſſe und der 
Handel. Auch uͤber die Verhältniffe der landſtaͤndiſchen 
Kammern zu der Deutſchen Bundesverfaſſung und den 
einzelten Regierungen, ohne jedoch dadurch die landftäm 
diſchen Verfaſſungen zu beeinträchtigen, — ſoll Be 
rathung gepflogen werden. — Nur die Deutſchen Uni 
verſitaͤten werden eine, wie man ſagt, zeitgemäße Re 


form erhalten. Anſtatt des vielſeitig beſprochenen Bun. 


desgerichtes, wird die Errichtung eines neuen Reichs, 
kammergerichts berathen und überhaupt, ſo viel thum 
lich, auf einen allgemeinen Rechtszuſtand in Dentfdy 
land Ruͤckſicht genommen werden. j 


Leipzig, vom 7. December. 
hier oder in der Umgegend einen 
ſich in einer andern Stadt der 
Verbindungen gegen ihn 


— Man vermuüthete 
Studirenden, welcher 
wegen burſchenſchaftlicher 
; ; verfügten Unterſuchung und 
Haft entzogen hat, ſo wie einige frühere Mitglieder der 
Germania in Jena, deren Aufenthalt bis jetzt unbekannt 
geblieben iſt; eine genaue Durchſuchung der Stadt und 
der Umgegend durch Univerſitaͤts⸗Pedelle, Stadtpolizei 
Offizianten und Gendarmerie, ift jedoch erfolglos geblie⸗ 
ben. Der Pole Jungewicz, nach welchem wegen eines 
angeblichen Attentats auf das Leben des Kaiſers von 
Rußland von allen Behoͤrden auf das Strengſte geforscht 
wurde, foil zuerſt nach Hamburg und dann nach England 


entkommen ſeyn. 
Die Geſchaͤfts 
Vertheilungs Commiſſion erhielt den Auftrag, úber dieſe 
Eroͤffnung ein Gutachten zu ſtellen. — In dieſer 


Frankfurt a. M., vom 7. December. — Bawn 
Verſtolk van Soelen, Koͤnigl. Niederlaͤndiſcher Minister 


der auswärtigen Angelegenheiten, iſt geſtern nebſt Ge⸗ 
folge aus dem Haag hier eingetroffen. — 
Die Geruͤchte von der Veranderung des Brittiſchen 
Miniſteriums beſchaͤftigen gegenwartig alle Politiker, 
und es if allerdings nicht zu verkennen, von welcher 
boher Bedeutung dieſer Wechſel in dem gegenwärtigen 
Augenblicke wäre, wo die politiſchen Verwickelungen 
wohl leicht zu einer blutigen Entſcheidung kommen fönn: 
ten, wenn England eine andere Anſicht als die bisher 
befolgte gewoͤnne, und entweder ein völliges Tory oder 
ein entſchieden radikales Miniſterium an die Spitze der 
Geſchaͤfte traͤte. Allen Nachrichten zufolge, iſt dieſes 
indeſſen nicht zu befuͤrchten; vielmehr wuͤrde nach dem 
Austritt des Lord Grey ein gemaͤßigtes Whigminiſterium 
unter Brougham gebildet werden. In dieſem Falle 
moͤchte dann die Stellung der Europaͤiſchen Kabinette 
einander gegenuͤber eine weſentliche Veranderung nicht 
erleiden, und der Frieden durch die Bemuͤhung der 
Diplomatie um ſo mehr erhalten werden, als nach den 
neueſten Nachrichten weder von England noch von den 
oͤſtlichen Mächten ein Einſpruch geſchehen wird, wenn 
Frankreich, in Folge eines erneuerten Anſuchens der 
Regentin von Spanien, interveniren ſollte. — Der 
Notenwechſel zwiſchen den Europaͤiſchen Großmaͤchten 
ſoll fortwaͤhrend ſehr lebhaft ſeyn. è 


Frankreich. 


Paris, vom 3. December. — Geſtern Mittag be⸗ 


gab der Koͤnig ſich in Begleitung des Grafen v. Mon⸗ 
talivet nach Verſailles. 

Herr Couſin hatte vorgeſtern, begleitet von dem Han⸗ 
dels⸗Miniſter, eine Audienz beim Koͤnige. Es iſt die 
Rede davon, daß Erſterm eine neue Miſſion nach 
Deutſchland anvertraut werden wuͤrde. 

In der Revue des deux Mondes lieſt man: „Die 
miniſteriellen Jutriguen, welche ſeit einigen Tagen 
ſchlummerten, find im Begriff, mit erneuerter Kraft zu 
erwachen. Von dem Entlaſſungs Geſuche des Marſchalls 
Soult if allerdings nicht mehr die Rede; Herr Hu: 
mann hat ſich bereit erklaͤrt, zu den von den Kammern 
zu verlangenden Zuſchuͤſſen die Augen zuzudruͤcken, und 
arbeitet eifrigſt daran, für 1835 ein neues Normal 
Budget anzufertigen, welches dem von 1834 ſehr ähn; 
lich fehen wird. Herr Thiers, von feiner Reiſe nach 
der Normandie zurückgekehrt, wo er mit unglaublicher 
Leichtigkeit Verſprechungen gemacht hat, die er unmoͤg⸗ 
lich erfuͤllen kann, beſchaͤftigt fich jezt nur mit Schau⸗ 
ſpielen und Gewaͤlden. Herr Guizot und der Herzog 
von Broglie leben friedlich in dem Kreiſe ihrer Ver⸗ 
trauten, und legen ſich mit Thaͤtigkeit auf ein einziges, 
aber wichtiges Geſchaͤft: ihre jungen Freunde gut zu 
verheirgthen. Es iſt wohl laͤcherlich, aber doch wahr, 
daß dies mehrere Tage lang die Beſchaͤftigung zweier 
unſerer Miniter war. Da wir keine Neuigkeiten ver 


a 
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fertigen, fo iſt es nicht unſere Schuld, wenn wir keine 

wichtigeren mitzutheilen haben. Herr v. Argout allein 
wachte inmitten ſeiner ſchlummernden Kollegen, und das 
Reſultat der Departemental Wahlen erſchien ihm fo zus 
friedenſtellend, daß er von nichts Anderm ſprach, als 
nun dem tiers-parti, dem Karlismus und dem Repi- 
blikanismus ein Ende zu machen, und alle Oppoſitionen 
mit einem Schlage zu vernichten. Der kriegeriſche 
Schwung des Herrn von Argout hat ſich bald den an— 
dern Mitaliedern des Kabinettes mitgetheilt, und unter 
dem einſtimmigen Zuruf unſerer kuͤhnen Miniſter iſt in 
einer ihrer letzten Sitzungen der Feldzug fuͤr die naͤchſte 
Seſſion entworfen worden; jene Sitzung glich mehr 
einem Kriegs-Rathe, als einem Staats-Rathe.“ 


Der Bruder des verſtorbenen Caſimir Périer, Herr 


Auguſtin Perier, Pair von Frankreich, iſt vorgeſtern 
auf feinem Gute Frémilly an den Folgen eines Schlags 
fluſſes mit Tode abgegangen. Er war nur 59 Jahre 
alt. — Auch Herr Sartoris, einer der erſten hieſigen 
Banquiers, der namentlich zu den Kanalbauten viel bei⸗ 
getragen hat, iſt vorgeſtern hierſelbſt geſtorben. 

Der Messager enthält Folgendes: „Man theilt uns 
ein Schreiben aus Madrid vom 20. November mit. 
Die Ernennung Zarco del Balles. ift. ſehr gut aufge 


nommen worden; man fand aber, daß damit noch nicht 


genug gethan ſey. Ueber die Nothwendigkeit fuͤr die 


Königin, eine Charte zu geben, find die Meinungen ger 
aber die Idee von der Bildung zweier geſetz⸗ 


theilt; 
gebenden Verſammlungen wird immer allgemeiner. — 
Don Carlos befand ſich am 17. November noch zu 
Caſtel⸗Branco in Portugal.“ 

In einem Schreiben aus Bordeaux vom 30ften 
November heißt es: „Die Diligencen von Bayonne 
haben geſtern Abend keine Fluͤchtlinge mitgebracht. In 

Folge des ſchnellen Marſches der Truppen Sarsfield’s 


und Caſtaßos, welche fo manoͤvriren, daß fie den In⸗ 


ſurgenten den Ruͤckzug abſchneiden, indem ſie ſich zwi⸗ 
ſchen dieſelben und die Grenze ſtellen, ſcheint es, daß 
die Inſurgenten keinen anderen Entſchluß faſſen koͤnnen, 
als ſich nach Navarra zu fluͤchten. 
Nachrichten find Aava und Guipuzcoa jetzt unter die 
Autoritaͤt der Koͤnigin zuruͤckgekehrt. 
der Infurreetion, Bilbao, ift beſetzt, und wenn es noch 


Auftuͤhrer in jenen Provinzen giebt, ſo wird man ſie 


in den Gebirgen ſuchen muͤſſen.“ 


Das Journal de Paris nieldet: „Briefen aus Dile 


bao zufolge, war die Goelette l'Hirondelle in dem dor⸗ 
tigen Hafen angekommen; der Befehlshaber derſelben, 
Herr Mazé, hatte aber ſeinen Auftrag nicht ohne 
Schwierigkeit erfüllen koͤnnen; nur vermoͤge einer Feſtig⸗ 
keit, die dieſem Offizier zur groͤßten Ehre gereicht, ge⸗ 
lang es ihm, die Hinderniſſe, die fih ihm bei feiner 


Ankunft und in den erſten Tagen ſeines dortigen Auf⸗ 


enthalts entgegenſtellten, hinwegzuraͤumen und eine freie 
Verbindung mit dem Franzoͤſiſchen Conſul zu erlangen. 


Nach den letzten. 


Der Hauptort 


A. 


Mehrere Thatſachen, die ſchon im Voraus zur Kennt⸗ 


nig des Herrn Mazé- gelangt waren, gaben ihm, der 
Deputation, welche zu Bilbao im Namen des Don 
Carlos regierte, gegenüber, zu Reclamationen Anlaß. 
Es waren dies: die Verletzung der dem Conſul Behufs 
der Expedition ſeiner Depeſchen geleiſteten Buͤrgſchaft, 
die Erhebung einer Contribution von mehreren zu Bil 
bao etablirten Franzoſen und der Zwang, fih zu bewaff⸗ 


nen, den man Andern auferlegt hatte, endlich der üble 


Empfang, welcher der Goelette l'Hirondelle bei ihrer 
Ankunft widerfahren war. Nachdem Herr Mazé. in 
Bezug auf diefe verſchiedenen Punkte genügende Erklaͤ⸗ 
rungen erhalten hatte, legte er ſich mit der Goelette in 
ſehr geringer Entfernung von der Stadt vor Anker, an 
einem Orte, von wo aus er jetzt leicht mit dem Con— 
ful communiciren und die Franzoͤſiſchen Intereſſen bin: 
reichend beſchuͤtzen kann, bis die Autorität der Koͤnigin 
in der Provinz Biscaya wieder hergeſtellt iſt, welches 
gewiß ſehr bald der Fall ſeyn wird.“ 

Der Herzog von Granada iſt unter der Begleitung 
eines Stadt,Sergeanten von Bayonne in Bordeaux ein 
getroffen. DER: ; 

In Aix erſchien vor einigen Tagen ein gewiſſer 
Jalus im Theater mit einee rothen Muͤtze auf dem 
Kopfe. Der Polizei-Kommiſſarius, der ihn aufforderte, 
dieſen Kopfputz abzulegen, ward von ihm auf eine un— 
verſchaͤmte Weiſe beſchimpft. Einige Augenblicke ſpaͤter 
befand fich Salus, ungeachtet des lebhafteſten Widerſtan— 
des, in den Haͤnden der Gendarmerie. Die aus 18 Mann 
beſtehende Eskorte, welche ihn ins Gefaͤngniß abfuͤhren 
ſollte, wurde auf dem Wege dorthin von einem Haufen 
von ungefähr 60 Repualikanern mit einem Hagel von 
Steinwuͤrfen angegriffen. Zwei Gendarmen und der 
anweſende Polizei: Beamte wurden verwundet: zu glei 
cher Zeit hoͤrte man den Knall eines Feuergewehrs. 
Zwei Offiziere, die in dieſem Augenblicke an der Spitze 
von 25 Mann hinzukamen, wurden ebenfalls mit Stein— 
würfen empfangen. Die Truppen griffen hierauf mit 
Nachdruck die Aufruͤhrer an, und jagten fie in die Flucht; 
mehrere derſelben wurden verwundet und verhaftet, uns 
ter ihnen zwei entflohene Straͤflinge, 

Die Zahl der zu den Galeeren verurtheilten Verbre— 
cher hat ſo zugenommen, daß die Abſendung derſelben 
nach den Bagnos, welche ſonſt immer erſt am 1. April 
ſtattfindet, dieſesmal ſchon Ende December vor fich 


gehen ſoll. 


5 Spanien. 

Die Times enthaͤlt ein Privatſchreiben aus Madrid 
vom 18. November, worin es unter Anderem heißt: 
„Die Königin: Regentin iſt endlich, und vielleicht nicht 
umſonſt, von der allgemeinen Unzufriedenheit unterrich⸗ 
tet worden, die durch die unbegreifliche Politik dieſes 
Miniſteriums verurſacht wird, denn dieſe Politik, weit 


1 an 


funden. 


entfernt, die Anſtrengungen der militairiſchen Befehlsha⸗ 
ber, welche die Aufſtaͤnde im Norden unterdrücken folen; 
zu unterſtuͤtzen, ſcheint vielmehr die Neutraliſirung ihrer 
Bemuͤhungen zum Zweck gehabt zu haben. Die öffent: 
liche Meinung hat Organe gefunden, um ihre Beſchwer⸗ 
den laut werden zu laſſen und ihnen Gehoͤr zu verſchaf⸗ 
fen. Der Kriegsminiſter General Cruz war nicht im 
Stande, ſich gegen die Macht dieſer allgemeinen Bor 


wuͤrfe zu behaupten, die feine Unfähigkeit und feine üble 


Verwaltung täglich mehr ang Licht brachten. Er iſt 
endlich geflürzt, obgleich dieſe Thatſache noch nicht amt 
lich angezeigt worden. Sein interimiſtiſcher Nachfolger 
iſt Zarco del Valle, und es iſt mehr als wahrſcheinlich, 
daß er dieſen Poſten auch behalten wird. Die Gruͤnde, 
welche die Abſetzung des Generals Cruz herbeifuͤhrten, 
laſſen ſich kurz in Folgendem angeben: Die ruͤckgaͤngige 
Bewegung des Generals Sarsfields auf Burgos war fo 
unerfreulich und unbegreiflich zugleich, daß ein allgemei⸗ 
ner Schrei gegen dieſen Offizier ertoͤnte. Ihm allein 
ſchrieb man die unheilbringende Unthaͤtigkeit zu, in Folge 
deren es der Empoͤrung möglich wurde, ein fo beuntuhi⸗ 
gendes Anſehen zu gewinnen. Durch Briefe jedoch, die 
vermiktelſt einer Depeſche von Sarsfield an Queſada, 
den General-Capitain Alt-Kaſtiliens, von Burgos am 
langten und durch einen Bericht Queſaba's an den 
Kriegsminiſter kamen die eigentlichen Urheber des Un 
heils an den Tag, ſo ſehr man ſich auch bemuͤhte, jene 
offiziellen Aktenſtuͤcke zu unterdruͤcken, denn es hatten 
ſchon Abſchriften davon ihren Weg ins Publikum ger 
Queſada, durch den Kriegsminiſter ohne Serup 
pen gelaſſen, wandte ſich in ſeiner Eigenſchaft als dede 
girter Polizei Chef feiner, Provinz an Latre, den Ober 
Polizei -Intendauten des Koͤnigreichs und ſtellte dieſem 
die Gefahren vor, die aus der Sorgloſigkeit des Kriegs- 
Miniſters entſtehen muͤßten. General Cruz beklagte fih 
natuͤrlich aufs bitterſte über dieſe Mittheilung und denun⸗ 
eirte ſie als einen Eingriff in die dem Kriegsdeparte- 
ment ausſchließlich zuſtehenden Befugniſſe. Queſadg 
ſeinerſeits richtete ein Schreiben an den Miniſter, worin 
er in den ſtaͤrkſten Ausdrucken die Fehler der Regierung 
auseinanderſetzte und bewies, daß die Fortſchritte der 


Empoͤrung Merino's nur der Fahrlaͤſſigkeit der Madrider 


Behörden zuzuſchreiben feyen, Auch Sarsſield beſchwerte 
ſich daruͤber, daß ihm nicht genug Streitkräfte zu Ger 
bote ſtaͤnden, indem er, obgleich man ihm wenigſtens 
7000 Mann verſprochen, doch nicht mehr als 3000 
Mann ſchlagfertige Truppen habe, waͤhrend das Uebrige 
entweder unvollſtaͤndige Heetesabtheilungen oder ungeuͤbte 
Rekruten waͤren, die vor dem Feinde nicht Stand hal 
ten wuͤrden. Man weiß jetzt, daß alle Operationen des 
Generals Sarsfields bis ins kleinſte Detail von Madrid 
aus geleitet wurde; und ein ihm aus der HauptftadE 
zugefertigter Befehl war die Urſache, daß er in ſeinem 
Vorruͤcken plotzlich einhielt und fih von Briviesca nach. 
Burgos zuruͤckzog. Die Schaaren des Cuevillas und 
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Villalobos machten ſich diefe Unentſchloſſenheit zu Nutze, 
ließen fih in der Umgegend von Palencia und Balla 
dolid blicken und ſetzten die Bewohner dieſer beiden 
Staͤdte in großen Schrecken. Letzten Freitag erſtreckte 


ſich dieſe Furcht bis Madrid, nachdem fie auf ihrem 
Wege bis zur Hauptſtadt noch bedeutend angewachſen 


war. Man ve ſicherte, Sarsſield fey in vollem Rück⸗ 
zuge begriffen, und die Inſurgenten wären jeden Augen: 
blick vor den Thoren von Madrid zu erwarten. Dieſe 
Beſorgniß nahm dadurch noch zu, daß man in den bei 
den vorhergegangenen Naͤchten den Ruf: „Es lebe 


Don Carlos!“ in den Straßen hatte ertoͤnen hören. 
Ueberdies ging das Gerücht, daß ein Theil der Garni: 


ſon nicht beſonders guͤnſtig gegen die Regierung geſtimmt 
ſey, und Einige gingen ſo weit, daß ſie eine baldige 


Carliſtiſche Bewegung innerhalb der Mauern der Haupt 


ſtadt prophezeiten. In dieſer Lage der Dinge hielt es 
der Regeutſchaftsrath an der Zeit, fih ins Mittel zu 
legen. Nach mehreren Sitzungen wurde beſchloſſen, daß 
Amarillas, der energiſchſte Mann in ſeiner Mitte, an 
die Königin⸗Regentin abgeſandt werden ſollte, um Ihrer 
Majeſtat die Gefahr des jetzigen Zuſtandes und die 
Nothwendigkeit einer unverzuͤglichen Abhuͤlfe in den 
ſtaͤrkſten Ausdrucken vorzuſtellen. Die Regentin empfing 
ſodann auch den General Don Geronimo Valdez, der 
am Donnerſtag Abend hier eingetroffen war, und der 


Ihrer Majeſtaͤt ahnliche Vorſtellungen machte. Der 


Graf Florida Blanca uͤberreichte Ihrer Majeſtaͤt eben⸗ 
falls eine neue Denkſcheift über die jetzige Lage des Lan⸗ 
des. So von allen Seiten gedraͤngt, gab die Regentin 
den ihr vorgetragenen Rathſchlaͤgen nach und beſchloß, 
den General Cruz zu entlaſſen; aber die große Schwie⸗ 
rigkeit beſtand nun in der Ernennung eines Nachfolgers. 
Herr Zea, als wollte er die Sache noch mehr verwirren, 


ſchlug den Marquis von Amarilfas vor, der, wenn er 


0 


anf das Anerbieten eingegangen waͤre, aus dem Regent: 


ſchaftsrathe haͤtte ausſcheiden muͤſſen und darin von dem 
General Cruz, als einem der Supplementar⸗Mitglieder, 
wäre erſetzt worden. In dem Regentſchaftsrathe, aus 
dem er nicht entfernt werden kann, ſteht Amarillas 
Herrn Zea ſehr im Wege, waͤhrend man ihn im 
Kabinet leicht haͤtte uͤbergehen und vorkommenden Falls 
auch wieder hätte entlaſſen koͤnnen. Amarillas ges 
wahrte dieſen Fallſtrick und wich ihm aus. Da Herr 
Zea dieſen ſeinen Plan vereitelt ſah, ſo ſchlug er 
den General Llander zum Kriegsminiſter vor. Dies 


war aber nur ein zweiter Verſuch, den General Cruz 


im Amte zu erhalten. Llander ift gewiß als General: 
Capitain von Katalonien ſehr nuͤtzlich, aber Niemand 
haͤlt ihn hier fuͤr tauglich dazu, das Kriegsminiſterium 
zu leiten. Amarillas hatte noch eine Audienz bei der 
Regentin und ſchlug ihr nun die Generale Geronimo 
Valdez und Zarco del Valle vor, worauf, trotz aller 
Bemuͤhungen des Herrn Zea, der Letztere proviſorich 
zum Kriegsminiſter ernannt wurde. Man haͤlt ihn für 


winnt täglich in der oͤffentlichen Meinung. 


r F 


‘einen Mann von Talent, und er gehört zu der gemäßigt 


Schon früher, zur Zeit der Conſtitu- 


liberalen Partei. 
Bei 


tion, war er einmal interimiſtiſcher Kriegsminiſter, 


dieſen Unterhandlungen, die Herr Zea auf alle moͤgliche 
Weiſe zu verwickeln ſuchte, war Burgos beſtaͤndig ſein 


Der Miniſter der Induſtrie und Gewerbe ge: 
Er war 
es, der neulich die Zeitungen in Schutz nahm, deren 
Ton, ungeachtet der Cenſur, der ſie unterworfen ſind, 
dem Präfidenten des Conſeils ſehr laͤſtig wurde, fo daß 
er beſchloß, fie ſaͤmmtlich das Schickfal des Corneo their 
len zu laſſen. Die Entlaffung des Generals Cruz, ob: 
gleich fie durch feine Ernennung zum Amt eines Staats- 
raths ſehr eingeſchraͤnkt worden, hat allgemeine Zufrie⸗ 
denheit erregt.“ ; 


Cn ng la n d: i 

London, vom 3. December. — Se. Majeſtaͤt der 
König ertheilten vorigen Donnerſtag dem Hannoͤverſchen 
Geſandtſchafts⸗Seeretair Herrn Lichtenberg und geftern - 
dem Lord: Kanzler Audienz. Die Königin ift wieder 
ganz wohl und macht taͤgliche Ausfluͤge in die Umgegend 
von Brighton. 5 

Der Baron Stockmar, Agent des Könige der Bel 
gier, iſt von Paris und Sir Henry Seaton, ebenfalls 
zum Gefolge des Koͤnigs gehoͤrig, von Laeken hier an⸗ 
gekommen, 7 

Der Globe fagt: „Die letzten Nachrichten aus Por⸗ 
tugal bringen ein zweites Schreiben des Grafen Taipa, 
welches dieſer vor einiger Zeit an Dom Pedro gerichtet 
hat. Es iſt eine bittere, aber nicht ſehr beſonnene 
Adreſſe, und man moͤchte fuͤrchten, daß es dem Ver⸗ 
faſſer derſelben ein wenig ſehr an der Haltung und 
Umſicht fehlt, die durchaus erforderlich iſt, wenn man 
in einem Lande, das ſeit langer Zeit ſo ſchlecht regiert 
worden iſt, wie Portugal, bedeutende Reformen zu 
Stande bringen will. Leider muͤſſen wir auch gewahr 
werden, daß ſowohl in Portugal als in Spanfen von 
beiden Theilen an den Gefangenen eine blutige Rache 
genommen zu werden ſcheint, wodurch der Kampf in 
beiden Ländern, wenn er noch länger fortdauern folte, 
einen hoͤchſt empoͤrenden Charakter gewinnen wurde. 
Aus Portugal erfährt man auch, daß Don Carlos zwar 
Caſtello Branco verlaſſen und ſich nach Almeida begeben 
hat, aber ohne irgend einen Erfolg, indem alle ſeine 
Bewegungen von dem General Rodil aufs Genaueſte 
bewacht werden.“ 

Ueber die Spaniſchen Angelegenheiten aͤußert daſſelbe 
Blatt Folgendes: „Die Zuruͤckberufung des Generals 
Sarsfield, von der früher die Rede war, möchte jetzt 
wahrſcheinlich unterbleiben. Es hat ſich gezeigt, daß 
das Urtheil, welches man in Madrid über ihn fällte, 
zu voreilig war. Die letzten Nachrichten beweiſen, daß 
er raſch vorwärts ruͤckt, und daß die Inſurgenten ſich 
in die traurigſte Lage verſetzt ſehen, indem ſie ſich theils 


Gegner. 


nach Frankreich flüchten, theils zerſtreuen und den Ber 
hoͤrden unterwerfen muͤſſen. Dieſer Thatſachen ſcheint 
ſich Herr Zea gegen die augenſcheinlich wachſende Stärke 
derjenigen Partei, die ihn gern ſtuͤrzen möchte, als 
Stuͤtzpunkt zu bedienen, aber er wird ihr wahrſchein— 
lich am Ende doch weichen muͤſſen. Ein erfreuliches 
Refuültat aber ift aus jener Thatſache ſchon hervorge— 

gangen, daß naͤmlich beide Regierungen, ſowohl die von 
Spanien als die von Frankreich, jetzt unzweideutig die 
Meinung durchblicken laſſen, man werde keiner Art von 
Einmiſchung bedürfen.“ \ 

In einem vom Courier mitgetheilten Schreiben aus 
Canton vom 15. Juni heißt es: „In der letzter. 
Zeit ging es hier ſehr ruhig zu, und merkwuͤrdig genug, 
die Verſuche, laͤngs der Kuͤſte von China einen Han⸗ 
delsverkehr zu eroͤffnen, haben auf das Benehmen der 
Ortsbehoͤrden von Canton eine ſehr gute Wirkung 
geaͤußert, indem ſie die Handelskammer zu Peking auf 
die geführten Klagen und Beſchwerden aufmerkſam mach⸗ 
ten. Der Kaiſer hat ihr befohlen, eine Nachforſchung 
daruͤber anzuſtellen, wie es komme, daß die Fremden den 


Hafen von Canton verließen, um noͤrdlicher gelegene 


Häfen aufzuſuchen, und ob nicht vielleicht ein unange⸗ 
meſſenes Benehmen von Seiten der Hoppor und Hong 
Kaufleute daran Schuld wäre.” 

Hier eingegangene Briefe aus Carthagena vom 
15. October ſchildern dieſe Stadt als in einem ſehr 
kriegeriſchen Zuſtande befindlich, indem die Einwohner 
alles Moͤgliche aufboten, um einem etwanigen Angriff 
der im Hafen liegenden Franzoͤſiſchen Schiffsmacht Wir 
derſtand zu leiſten. Es wurden Kanonierboͤte ausgeruͤſtet, 
Geſchuͤtz auf die Waͤlle gefuͤhrt und die Miliz aufgeru⸗ 
fen. Der Franzoͤſiſche Konſul hatte wiederholentlich 
ſeine Paͤſſe gefordert, man hatte ſie ihm aber verweigert. 
Er begab ſich daher ohne dieſelben auf eines der beiden 
Kriegsſchiffe ſeiner Nation, die dann beide am 10ten 
Oetober von Carthagena abſegelten, um, wie man be— 
ſorgte, Sukkurs zu holen und die Kuͤſten zu, beunruhi⸗ 
gen. Indeß hoffte man noch auf Nachgiebigkeit von 
Seiten der Columbiſchen Behörden, Die Geſchaͤfte 
waren durch jene Vorfälle gänzlich ins Stocken gerathen. 

Der Morning-Herald ſchildert in einem laͤngern Ars 
tikel die verderblichen Folgen, welche die Einfuhr geiſti— 
ger Getraͤnke, wie fruͤher auf die Nordamerikaniſchen 
Indianer, nun auf die Bewohner der Südfees Zufeln 
hervorbringt. — „Auf den ſchoͤnen und maleriſchen In, 
feln der Suͤdſee — auf jenen Korallenſchoͤpfungen, 
welche die weite Waſſerwuͤſte mit ihren aus dem Schooß 
der Tiefe ſteil und glaͤnzend emporſchießenden Klippen 
unterbrechen — auf jenen in mannigfaltige Lieblichkeit 
gekleideten und uͤppig gruͤnenden Inſeln lebe ein Ge 
ſchlecht von Menſchen, wie die meiſten wilden Staͤmme, 


im Zuſtande heftiger Leidenſchaften, ſehr geneigt zum 


Kriege, aber nicht ohne einige jener natürlichen Tugen: 
den, welche oft die unwiſſende Einfalt zieren — ſehr 
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rachſuͤchtig, wenn ſie muth willig beleidigt werden, find 
fie zugleich warmer Regungen der Dankbarkeit für er 
wieſene Wohlthaten fähig, und nicht unbiegſam bei 
freundlicher Behandlung. Eine Suͤdſee⸗Miſſion ift feit 
einiger Zeit bemuͤht geweſen, die Bewohner dieſer Ins 
ſeln ihrem Stande der Wildheit zu entreißen, und durch 
jenes große Werkzeug der Civiliſation, das Buch deg 
Chriſtenthums, ihre ſittliche wie phyſiſche Lage zu ver 
beſſern. Anfangs waren die Anſtrengungen der Miffo 
naire ziemlich gluͤcklich, und es ließ ſich, wenn auch ihre 
Erfolge nicht überall gleichmäßig waren, mit vielem 
Grund erwarten, daß die naturliche Rohheit und Hef; 
tigkeir dieſer Inſulaner bald dem Einfluß einer. wohlthaͤ⸗ 
tigen Widergeburt durch den Geiſt des Chriſtenthume 
weichen werde. Dieſe erfreulichen Ausſichten haben ſich 
leider getruͤbt. Das Werk des Chriſtenthums und der ' 
Civiliſation ift gehindert, und die Soͤhne chriſtlicher und 
hocheiviliſirter Länder ſind es, welche die Hemmniſſe in 
den Weg geworfen, mit ihren Waaren, ihre Laſter eins 
geführt, und mit ihrer Verdorbenheit die ungebiideten 
Kinder der Natur angeſteckt haben. Schon der Xen 
kehr, welcher zwiſchen den Bewohnern der Suͤdſee- In, 
ſeln, ſeit der Zeit ihrer Entdeckung, und den Schiffs 
mannſchaften fremder Nationen beſtand, hatte dazu ge⸗ 
dient, ihre Gewohnheiten zu verſchlimmern und ſie aus⸗ 
ſchweifender zu machen, als ſie urſpruͤnglich waren. Die 
Miſſionaire hatten daher, als fie zuerſt ihr chriſtliches 
Tagewerk begannen, nicht bloß mit angeborener Unvif 
ſenheit und mit den ſittlichen Hinderniſſen, welche fe 
der Civiliſation in den Weg legt, zu kämpfen — diefe 
Unwiſſenheit war durch die Laſter, welche der entartete 
Theil wolluͤſtiger Voͤlker ihrer natürlichen Einfalt auf 
gepfropft hatte, noch ſtoͤrriger und für die Behandlung 
ſchwieriger geworden. Dennoch war der Verkehr mit 
den Handelsſchiffen der Europaͤer damals nicht fo: groß, 
als er in den letzten Jahren geworden ift, fo daß nun 
die Schwierigkeiten, mit welchen die Miffionaire zu 
ringen haben, vervielfacht find. Beſonders aͤußert die 
peſtartige Gewohnheit, welche moraliſch und phyſiſch fo 
ſchreckliche Verheerungen unter den Staͤmmen der Nord⸗ 
amerikaniſchen Indianer angerichtet hat, der Genuß 
geiſtiger Getraͤnke, gegenwärtig ihre vergiftenden Wit | 
kungen an den Einwohnern der Koralten⸗Inſeln. Der 
Becher der Unmaͤßigkeit kreiſt unter dieſer Bevoͤlkerung 
und thut das Geheiß des großen Feindes der Menſch— 
heit; die Geſundheit, das geſellſchaftliche Wohlbefinden, 
die unſterblichen Intereſſen dieſer armen Menſchen mwer 
den dem Mammon geſchlachtet; denn um ſchmutzigen⸗ 
Gewinnes willen haben die europäifchen Krämer den 
vergifteten Kelch ihren Lippen angeprieſen.“ 


Belgie n. 


Brüffel, vom 4. December. — Vorgeſtern beſuch⸗ 
ten JJ. MM. mit JJ. KK. HH. den. Prinzeſſinnen, 


Adelaide und Marie und dem Herzog von Joinville die 
Ausstellung der philanthrop. Geſellſchaft. Nachmittags 
wohnten die Prinzeſſinnen Adelaide und Marie und der 
Herzog von Joinville einer Sitzung der zweiten Kam, 
mer bei. Die Kammer⸗Quaͤſtoren geleiteten die hohen 
Herrſchaften in die Koͤnigl. Loge. Am Abend ließ der 
Koͤnig den Durchl. Perſonen durch Herrn von Flennes 
einige Stücke auf der Piano⸗Viole des Herrn Lichten, 
thal vortragen. Das Inſtrument fand großen Beifall. 
Später fand ein diplomatiſches Diner ſtatt, welchem 
Sir Robert Adair, Herr d. Arnim, der Graf, von 
Dietrichſtein, die Herren Legars und Caſimie Perier, 
der Praͤſident der zweiten Kammer, Herr Raikem, die 
Miniſter und mehrere Abgeordnete der zweiten Kam⸗ 
mer beiwohnten. Die Franzoͤſiſchen-Prinzeſſinnen und 
der Prinz von Joinville werden heute die Ruͤckreiſe 
anch Paris antreten. 98 . 
In der geſtrigen Sitzung der Repraͤſentanten Kammer 
fragte Hr. Dumortier, ob der Kriegsminiſter die geſtern vers 


langte Uebereinkunft von Zonhoven und die darauf bezuͤgli⸗ 
chen Aktenſtuͤcke auf das Bureau niedergelegt habe? Auf 


die Erklarung des Praͤſidenten, daß dies bis jetzt nicht 


geſchehen ſey, verlangte Herr Dumortier die Gegen⸗ 


wart der Miniſter und die Mittheilung der fraglichen 
Aktenſtuͤcke. Der Kriegs⸗Miniſter, der fo eben eingetrer 
ten war, entſchuldigte die Zoͤgerung mit der Menge von 
Abſchriften, welche Hätten genommen werden muͤſſen, 


und legte darauf folgende Aktenſtuͤcke auf das Bureau 


nieder: 1) Abſchrift der am 18. November in Zonho⸗ 


ven abgeſchloſſenen militairiſchen Convention; 2) Ab. 


ſchrift der Note des Hollaͤndiſchen Kommiſſarius vom 


12. November nebſt einem Schreiben des General Dib⸗ 
bers vom 10. November; 3) die von dem General Hurel 

ſeinen Kommiſſarien bei der Konferenz gegebenen Boll; 
machten; 4) Abſchrift der Inſtructionen jenes Generals 


— 


fúr feine Kommiſſarien bei Wiederaufnahme der Kon⸗ 
ferenzen von Zonhoven; 5) Abſchrift der mit den Ger 
meinden Brece, Beek und Gerdingen abgeſchloſſenen 
Verträge, wegen Einquartirung und Ernährung der durch 


ziehenden Truppen. — Dieſe Aktenſtuͤcke, bemerkte der 


ä Tr 


Miniſter, gaben über die Unterhandlungen in Bezug 
auf die militairiſche Convention alle Aufklaͤrungen, welche 
man nur wänſchen koͤnne. Der Miniſter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten wuͤrde außerdem noch die Doku⸗ 
mente vorlegen, welche in ſein Departement einſchluͤgen. 


Er (der Kriegs⸗Miniſter) muͤſſe bei Vorlegung der Par 


piere die ſchon einmal gemachte Erklarung wiederholen, 
daß ſie nur eine rein militairiſche Convention betreffen, 
und diefe Convention nichts mit den diplomatiſchen Bers 
trägen von Macht zu Macht gemein habe, die der Gez 


nehmigung der Kammern vorgelegt werden müßten; es 


ſey ein einfaches Arrangement zwiſchen zwei Generalen 
der Armee, welche in den Grenzen ihrer Befugniſſe ge— 
handelt hatten. Uebrigens glaube er dem Lande einen 
wahrhaften Dienſt geleiſtet zu haben, indem durch jene 
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militairiſche Convention der Waffenſtillſtand bis zum defi 
nitiven Friedens Abſchluß noch mehr geſichert worden 


ſey. Der Miniſter ſuchte hierauf in einem ausführls 


chen Vortrag die Vortheile der Convention fuͤr Belgien 
auseinanderzuſetzen, und die dagegen von den Öffentlichen 
Blaͤttern gemachten Einwendungen zu widerlegen. — 
Herr Dumortier erklaͤrte, daß die ſo eben vorgelegten 
Aktenſtuͤcke nur die wären, die der Moniteur bereits 
publicirt habe. Er verlange aber ausdruͤcklich, daß die 
Befehle vorgelegt wuͤrden, welche in dieſer Sache von 
dem Miniſter⸗Conſeil erlaſſen worden waͤren. Es fep 


auffallend, daß der Miniſter der auswärtigen Angelegens 


heiten, der jene die Wuͤrde des Landes beeintraͤchtigende 


Convention veranlaßt habe, nicht gegenwaͤrtig ſey, und 


die Verantwortlichkeit fuͤr dieſen ſtrafbaren Akt dem 
Kriegs- Miniſter uͤberlaſſen zu wollen ſcheine. — Der 
Juſtiz⸗Miniſter erwiederte darauf, daß er fo eben aus 
dem Kabinet ſeines Kollegen, des Miniſters der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, komme, wo man mit dem 
Abſchreiben der betreffenden Papiere beſchaͤftigt ſey; 
ſobald man dieſe Arbeit beendigt habe, wuͤrde Herr 
Goblet in der Kammer erſcheinen. Uebrigens erkläre 
fih der ganze Miniſter⸗Rath für die abgeſchloſſene Con⸗ 
vention verantwortlich, inſoweit dabei Fragen der Ge⸗ 
ſetzlichkeit und des Öffentlichen Rechtes zur Sprache kaͤmen; 
abgeſchmackt aber ſey es, zu verlangen, daß bei einer 
ſtrategiſchen Frage, bei einer Frage der äußeren Sicher- 
heit der Kriegs⸗Miniſter keine beſondere Verantwortlich⸗ 


keit auf fih nehmen ſollte, da er doch allein die noͤthi⸗ 


gen Kenntniſſe habe, um dergleichen in fein Departe 
ment einſchlagenden Fragen zu loͤſen. — Der Praͤſident 
zeigte hierauf der Kammer an, daß der Miniſter der 
‚auswärtigen Angelegenheiten ihm folgende Aktenſtuͤcke 
überreicht habe: 1) Eine Note der Bevollmächtigten 
Englands und Frankreichs an die Belgiſchen und Hol⸗ 


laͤndiſchen Bevollmächtigten in Betreff der Unterhand— 


lungen von Zonhoven; 2) eine Note der Belgiſchen 
Bevollmaͤchtigten an die von England uad Frankreich; 


) eine Note an dieſelben von Seiten der Holländifchen 


Bevollmächtigten; 4) eine Note der Bevollmaͤchtigten 
Englands und Frankreichs vom 29. September an die 
Belgiſchen Bevollmaͤchtigten, und 5) die Berathungen 
des Miniſter-Conſeils in feinen Sitzungen vom 20ften 
October und 17. November d. J. — Herr von Nor 
baulx verlangte den Druck dieſer Aktenſtuͤcke, damit 
jedes Mitglied fie mit Aufmerkfamkeit prüfen koͤnne. 
„Der Miniſter“, ſagte er, „hat behauptet, die Conven⸗ 
tion von Zonhoven fey in Gemaͤßheit des Art. 4. des 
Traktates vom 21. Mai abgeſchloſſen worden. Nun 
aber hat dieſer Artikel einen doppelten Zweck; naͤmlich 


den, Holland eine Verbindung mit Maſtricht zu ſichern, 


und den, Belgien die freie Schifffahrt auf der Maas 
zu verbuͤrgen; allein in der Convention von Zonhoven 
kommt kein Wort in Betreff dieſer Schifffahrt vor, fo- 
daß Alles zu Gunſten Hollands ſtiputirt ift, ohne daß 


man die Rechte der Belgiſchen Regierung in Gemäß 
heit des Vertrages vom 21. Mai anerkannt hat.“ — 
Der von Herrn von Robaulr verlangte Druck obiger 
Aktenſtuͤcke ward genehmigt und darauf die allgemeine 
Berathung über das Budget der Mittel und Wege 
e ee eee e ER 
FVV 
Rom, vom 28. November. — Am 12ten d. M. 
hat hier ein feierlicher Trauer Gottesdienſt zum Andens 
ken Sr. Maſeſtaͤt Ferdinands VII. von Spanien ſtatt⸗ 
gefunden. Saͤmmtliche hier anweſende Spaniſche Geiſt⸗ 
lichen unter der Leitung des Monſignor Avela y Nas 
varro, fo wie mehrere Spaniſche Künftler, die den 
prächtigen Katafalk errichteten, fanden fih bei dieſer 
Feierlichkeit ein, von der das Diario di Roma in 
einer beſondern Beilage eine ausfuͤhrliche Beſchreibung 
giebt. e y 
Die Neapolitaniſche Zeitung berichtet, daß 
vor Kurzem an den Ufern der Provinz Terra d' Otranto, 
in der Nähe des Meerbuſeus von San Cataldo, ein 
todter Wallſiſch von ungeheurer Größe gefunden worden 
ſey. Man hieſt ihn, als er zuerſt erblickt wurde, für 
ein geſtrandetes Seeſchiff. Seine Länge betrug 67 und 
ſeine Breite 27 Palmen. Der Gouverneur der Pro— 
vinz ließ ſogleich die noͤthigen Anſtalten treffen, um den 
Nachtheilen zuvorzukommen, die fúr- den Geſundheits— 
zuſtand der Gegend durch! die uͤble Ausduͤnſtung haͤtten 
entfichen koͤnnen. Der Thran und das Fett des Wall 
fiſches haben die Mähe mehr als reichlich belohnt und 
das ungeheuere Skelett deſſelben iſt jetzt im Muſeum 
der Ackerbau Geſellſchaft jener Provinz aufgeſtellt. 
— —k— — — 2 ———82—æ1Äñu nn nn 
Breslau, den 11. December. i 
Geſtern feierte der dermalige aͤlteſte Beamte der 
Königl. Regierung, der Sportel⸗Rendant Biller, fein 
50jähriges Dienſtjubiläum. Nachdem der von feinen 
Vorgeſetzten ſtets gegchtete, von ſeinen Freunden ges 
ſchaͤtzte und beſonders im muſikaliſchen Publikum allge⸗ 
mein gekannte noch recht muntere Jubilar am Morgen 
dieſes Tages durch muſikaliſche Gluͤckwünſche einiger 
Freunde begruͤßt worden war, empfing derſelbe ſpaͤter 


vor dem im Koͤnigl. Regierungs Lokal verſammelten 


Regierungs⸗Collegio durch das, Koͤnigl. Regierungs-Praͤ⸗ 
ſidium -die Inſignien des ihm durch die Huld Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs verliehenen rothen Adler Ordens 
Ater Klaſſe, unter Verſicherung der Theilnahme der 
hohen Miniſterien an dieſer ihm in Allerhoͤchſten Gna⸗ 
den, verliehenen Auszeichnung, deren er ſich in fortgeſetz⸗— 


unter Aenßepung der Zufriedenheit, 
1* ID 
1 


- „fühl der Ehrfurcht, 
den allverehrten Koͤnig auf das Allerhoͤchſte Wohl Sr. 


Regierungs⸗Collegii, ſo wie die Glachwanſche feiner da; 


bei anweſenden Amtsgenoſſen. Mittags verſammelte ſich 


um den dadurch hocherfreuten Jubilar außer dem Sohne, 
Schwieger und Enkelſohne deſſelben eine große Anzahl 
feiner Gönner, Freunde und Bekannten im kaufmaͤnni⸗ 
ſchen Zwinger zu einem Feſtmahle, wobei zuerſt im Ge, 
Liebe und unwandelbaren Treue für 


Majeſtaͤt ein dreifacher Toaſt jubelnd ausgebracht wurde, 
dem ein zweiter auf die Geſundheit des Jubilarii folgte, 
unter lauten Wuͤnſchen, daß derſelbe der ihm als Anz 

erkenntniß treuerfuͤllter Berufspflichten zu Theil gewor⸗ 

denen Allerhoͤchſten Auszeichnung fidi noch lange erfreuen 

möge, welches von dem Jubilar mit dankbarer Rührung 
erwiedert wurde. * N e 
Verbindungss Anzeige, N. 

Unſere geſtern im Schloſſe zu Kroiſchwitz vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir ganz ergebenſt an. f 

Reichenbach den 11. December 1833. ! 

Charlotte Laß wi 

Kail Laßwitz. 
„SFF 

. Turbindungs Anzeige. * 

Die am 12ten d. erfolgte gluͤckliche Entbindung pei 

ner lieben Frau, geb. Gräfin v. Zedtwitz, von einem 
geſunden Knaben, zeigt theilnehmenden Verwandten undd 
Freunden hiermit ergebenſt an N 5 
v. Roſen berg / Li 
Breslau den 13. December 1833. 


66, geborne Kober. 
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pins ki. 


To dens An de i gen 

Den am Iten d. Mte: Morgens 10 Uhr erfolgtel 
Tod meiner geliebten Mutter zeige ich ergebenſt an. 
Neiſſe den 10. December 1833. l 

2 . N v. Fabian, . 
Major im 23ſten Infanterie Regiment, 

im Namen feiner abweſenden Geſchwiſter“ 


N 


Theater Nach eri cht. 

Sonnabend den 14ten: Wer trägt die Schuld? 
kuſtſpiel in 1 Akt von Friederike Krickeberg. 
Hierauf: Richards Wanderteben, Luſtſpiel 
in 4 Akten. Herr Schilling, Ephraim. Glatt, 


Koͤnig, 
bildenden Künſte zu Kafan, eine große Vorſtellung 
ecchemiſcher Erperimente und ungewoͤhnlichen Mus, 
IH „ e ee ie? 
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te. Bei lage 
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Erſte Beilage zu No. 
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APEERE t EARE: 2 0 b · SS- K.. eb 
Sonnabend den 14. December findet das 
. III. Abonnement- Concert des Musikvereins 
„ der Studirenden stalt. ; 
Erster Theil, 

$4) Ouvert. in C- moll v. Jonas. 

2) Chor der Bergknappen, v. Philipp. 
3) Concert f. Pianof. v. Moscheles, vor- 
getragen v. d. Vereinsmitgliede Hern 
Stud. Theol, ev. Maydorn. 

4) Vierst. Lieder: j i 
a) Worte. der Liebe von Th, Körner, 
comp. v. Tauwitz. ; 

b) Wanderlied im Winter v. Uhland, 

comp. v. Otto. 
“ Zweiter Theil! 
5) Ouvert. zum Marquise de Brinvilliers 
v. Carafa, l 
6) Divertissement über öster. Volkslieder 
für ‚Violoncello, ‚vorgetragen, v. Herrn 
.Bröen.. ior] 
7) Vierst. Lieder: 
a) Schweizer - Liedchen. i 
b) Des Burschen Schmerz von W. 
Klingenberg. NS 
8) Chor der Krieger a. 
Corinth v. Rossini. : 
Billets sind in sämmtlichen Musikhand- 
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d. Belagerung von 


Eee 


3.33.95 · . EE KEE · 8 SA 3.33 · 8.8 · g. 8.9.48. 


$ lungen a 10 Sgr. und an der Kasse 
$ à 15 Sgr. zu haben. 

$ Breslau den 10. December 1833. 

„ Die Direction des Musik-Vereins 
$ der Stulirenden. 


Klingenberg. Forche. Böse. 
9.2.9.2. 3:38. 8.33.8. 8. 394 G: & 8.38. 3.28. 3.3.3.4. J. 4.8.8.8. 
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SECLE . cd ELLE C 
Landfracht s Transporte À- 

Verdingung. R 

FFF 
Behufs der anderweitigen Verdingung des Landfracht⸗ 
Transports, der aus dem dieſſeitigen Montirungs⸗Depot, 
ſowohl an die Koͤnglichen Truppen, als auch an andere 
Montirungs Depots zu verſendenden Militair-Beklei⸗ 
dungs-Gegenſtſtande vom 1. Jannar 1834 bis dahin 
1835, iſt ein Termin auf den 16ten d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr im Bureau des unterzeichneten 
Amtes (Dominikanerplatz No. 3) anberaumt, wozu 
kautionsfähige Entrepri eluſtige mit dem Bemerken ein 
geladen werden, daß die, dieſer Entrepriſe zum Grunde 
gelegten Bedingungen bis dahin zu jeder ſchicklichen 


— 48 ; 
294 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 14. December 1833. r 


— 


Zeit in gedachtem Bureau eingeſehen, auch die erforder⸗ 
lichen Entreprife, Submiſſionen ſchriftlich und verſtegelt 
eingereicht werden konnen. ar 
Breslau den 7. December 1833. 
; Koͤnigliches Montirungs⸗Depot. 
i (gez.) v. Kalckſtein, -Hu fold 
, Aer i i 
Am 16ten d. M. c. Vormittags um 9 Uhr ſoll in 
dem Haufe No. 23. Scheitniger⸗Straße, das zum Nach, 
laſſe des Tiſchler Schmidt gehoͤrige Handwerkzeug 
und Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. Breslau den 10ten December 1838. 
a Mannilg, Auetions-Commiſſarius. 
Roſ inen Auction 
Montag den 16ten d. M. Vormittags um 10 Uhr 
foll auf hieſigem Packhofe eine Parthie unverſteuester 
Roſinen meiftbietend, gegen baare Zahlung verkauft 
werden durch: i * 
C. A. Faͤhndrich. 
Zu verkaufen. BR 
Ein großer Waagebalken, für eine Stadt⸗Waage oder 
ein Engros-Gefchäft-fich eignend, fur defen Ste und 
Dauerhaftigkeit geſtanden wird, iſt billig zu verkaufen 
bei Muͤnch, Oderſtraße No. 13. 2 
Zu verkaufen ; 3 
it ein iml beſten Zuſtande befindlicher Holzwagen, 
Stockgaſſe No. 17. 5 - 


Aus verkauf 5 
von Dorcellans, Salanterier, Glas und lakirten Waas 
ren, mit neuern Gegenſtaͤnden vermehrt, wird bie 
Weihnachten d. J. am Ninge No. 4, ſortgeſetzt. 
Gebrüder Bauer. 


Flügel Verkauf. 
Ein neuer 6½ oetaviger Fluͤgel von Mahagoni ſteht 
zum Verkauf beim Inſtrumentmacher Fr. Hiller, 
Kupferſchmiedeſtraße No. 25. : 


VE Bi ah A a a OA 
Ganz friſche große Hollſteinſche Auſtern in Schaalen 
ausgeſtochen; neuen fetten limb. Kaͤſe pro Stuͤck zehn 
Sgr.; Stockfiſch pro Scheit 3 Sgr.; große Cocos⸗ 


Nuͤſſe pro Stuͤck 14 Sgr.; auch kleinere für Drechsler; 


Lignum Sanctum Holz in Stuͤcken; Pfeffer; Röhre 
in ganzen Packen; guten Brenn-Spiritus pro Quart 
42 Sgr, im Eimer billiger; ſtark rauchendes Bitriok 
Oel pro Pfd. 3 Sgr.; friſche holländiſche Speckbuͤcklinge⸗ 
fließenden Caviar pro Faͤßel 25 Sgr.; Wiener Zhaid 
hoͤlzer pro Mille 4 Sgr., und friſch marlnirte Brat; 
heringe pro Stuck 13 Sgr. offerirt 


a Aala 


ienen und 


Liebe und Treue, der Tugend und Herjensgüte, der 
Weisheit und Kraft, der Menſchengroͤße bei Fuͤrſt 
und Buͤrger ze. in 250 hiſtoriſchen, chronologiſch 
geordneten Erzaͤhlungen mit 6 colorirten Kupfern, 
„Arm allegoriſchen Einband. 1 Thlr. 25 Sgr. 
Der belehrende Bergmann. 
Ein faßliches Lehr und Bildungsbuch für Kinder und 
Ekewachſene, Lehrer und Laien, beſonders aber für 
Junglinge/ welche ſich von den Arbeiten, Feſtlichkei⸗ 
ten und Gebräuchen des Bergmanns, von der berg⸗ 
männiſchen Verfaſſung und ihren Chargen, den fof: 
tliſchen Lagerflätten ꝛc. einen deutlichen Begriff vers 
ſchaffen wollen; mit einer kurzen Geſchichte des Berg“ 
baues und einem erklaͤrenden Woͤrterbuche der ges 
wöhnlichſten bergmänniſchen Ausdruͤcke, von einem 
Bergbefliſſenen, mit 9 ſchwarzen und color. ſehr fau 
bern Kupf., im allegor. Einband. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Der kleine Schmetterlingsjaͤger, 
ober eine richtige und faßliche Anweiſung, Raupen auf: 
zuſuchen und zu erziehen, Schmetterlinge zu fangen, 


, afie. aufzuſpannen, auszubreiten und ſyſtematiſch zu 


orbnen, nebſt einer Beſchreibung der erforderlichen 
Fanginſtrumente „Geraͤthſcha ten und Behaͤltniſſe, fo 
wie einer kurzgefaßten Naturgeſchichte des Schmetter⸗ 
lings, von A. Harzer. Mit 4 ſchwarzen und illum. 
Kupfern. 29 Sgr. i 

Kinderſpiele für jedes Alter und Ge 
ſchlecht der muntern Jugend, nach- den Jahreszeiten 
geordnet und zu ihrer Staͤrkung und Unterhaltung 


mit 12 bunten und ſchwa zen Kupf., herausgeg, von 


R. Seifer. 23 Sgr. 16595 yore 
Gemälde aus dem weiblichen Geſchaͤfts⸗ 
kreiſe. Ein Bees, Lehr, und Bilderbuch für Mädchen 

von 9 — 15 Jahren, zum Unterricht uͤber die ud; 


thigſten Kenntniſſe einer haͤuslichen Wirthſchaft, von 


Zlehnert, mit 16 ſchwarzen und ilumin: Kupfer: 
tafeln, worauf ſich 143 Abbildungen von Wildpret, 
„Voͤgeln, Fiſchen, Kuͤchengewaͤchſen, Wirthſchaftsge⸗ 
raͤthſchaften ze. befinden „zweite Ausgabe. 1 Thlr. 
Bewundernswuͤrdige Anekdoten von 
Thieren, zur Belehrung und Unterhaltung für die Zus 
gend beiderlei Geſchlechts;; mit 1 Kupfer. Ate vers 
mehrte Aufl. geb. 15 Sgr. 5 


ai mi 1 Rp, 2k 
Her ſeachſſſche Robinfon; 


oder Roberts merkwuͤrdige Abenteuer zu Waſſer, zu 


Lande und! ſein Aufenthalt auf einer wuͤſten Sufel 
des Sübmerto, Emit 8 ithuminirt. Kupfern. 1 Thlr. 


LS T mF 


n 60 kleine, ab 


B res lau 


er verſtaͤndliche Geſchich⸗ 
ten u. Erzaͤhlungen für Kinder, von Dr ch 
2 Mit 7 Kupfertafeln. Zweite verbeſſe erte Aufl. 28, Sgt. 
Kleines Arbeitsbuch fuͤr Kinder 
in den Erholungsſtunden, od. angenehme u. ni 

Beſchaͤftigun en fur die Jugend, die wenig Kost 
aufwand verurſachen u. zur körperlichen und moral 
7 Ben ſehr wirkſam find. Mit 1 Kupf. gebund 
15 Sr... SI 


E Literariſche Anzeige. 

Bei Jaquet iu Münden ift erſchienen und bei 

G. P. Aderholz in Breslau (Ring- und Kraͤnzel 

Hund zu haben: . e 
ertiähriger Kalender 
des Abtes Moritz Knauer, 

fuͤr das 54 J 0 j 

; jetzige Jahrhundert bis 1899 
Enthaltend: Die Beſchreibung von den Weltkoͤrpern, 
und den Weltipfiemen, der Sonne und den: Planeten, 
eine Sammlung merkwürdiger Bauern⸗ Regeln, Der 
ſchiedenheit der Witterung, Zeiteintheilung, Tageslaͤnge, 
einen monatlichen Landwirthichafts⸗, Gregorianiſchen und 
allgemeinen Kalender, nebſt der Anweiſung, was von 

Monat zu Monat durch das ganze Jahr in der Ham 
haltung zu thun ſey. Zte verbeſſerte Auflage. f. 
geh. 5 Sar. air RETTET rs 

Wahrſager⸗ Karten 

; EDER IT or 
Enthüllung der Zukunft, 

was einem Gluͤckliches oder Widerwärtiges begegun 
kann, und Auslegung der gewohnlichen Spielkarten 

In Futteral 5 Sgr. r ee e 


„Neueſter Briefſteller 
enthaltend eine Anleitung zum Brief-, Schön und 
Rechtſchreiben, alle Arten von Bitte, Bewerbungs, 
Gluͤckwuͤnſchungs /, Einladungs⸗„ Dankſagung /, Berichts 
und Troſtſchreibens, vermischten Briefen, nebſt einer 
Anweiſung zu allen schriftlichen Aufſätzen, welche im ge 
meinen buͤrgerlichen Leben vorkommen. Ein Handbuch 
zum Selbſtunterrichte für. die mittlern und niedeen 

Staͤnde. 8. geh. 5 Sgr. 

Zu haben bei G. P. Aderhold in Breslau (Ring 


undertj a 


1241 


und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke.) 


Beka un t m ach ul g. 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige 
hiermit ergesenft an: daß ich das von dem kürzlich ver, 
ſtorbenen Thier arzt Tiſcher gehabte Local) Kloſtenſtraße 
No. 11, bezogen habe und empfehle mich wiederholend 


zur guͤtigen Uebertragung der Cürgeſchaͤfte kranker Thiere, 


mik dem Bemerken, daß ſteto kranke Pferde zur Hei 
lig bei mer aufgenommen werdem ne 19999 
FETT KRISUR e ty Practiſcher ⸗Thievatzt. ve 

ru eee nene GIELE 


3f itie ! eihniachtsGefchenfe > 
mis den Verlage von Eduard Pelz in Breslau, 
Schntledebruͤcke Nr. 1, welche durch alle Buchhand⸗ 
tungen Schtleſtens zu bekemmen find: 

Kuben, Ur. J. A:, Geſchichre des Preußischen 


„fen, Kenntniſſe in der ‚vater 


{1 


terludiſchen Geſchichte. 
2. Bände. gr. 8, mit Landkarten und Portraits. 
Preis: 31 Nele. — ohne Landkarten und Pors 
n warn er ee ; os 
Korff, Fr. v. Neue vollſtaͤndige Anleitung fuͤr alle 
Fecher der Zeichenkunſt. Erſte Abtheilung, auch 
unter dem Titel: erſte Stufenleiter des Unterrichts 
im Zeichnen, beßehend in 36 vom Leichten zum 
Schweren fortſchreitenden Vorlegeblaͤttern: zum 

GSebrauch in Volks- und Buͤrgerſchulen, fo wie 

in Gymnaſien und Gewerbeſchulen, beſonders aber 

| auch für den Selbſtunterricht bearbeitet und heraus⸗ 
| gegeben. Zweite Aufl. Preis: in Futteral 4 Rtle, 
Das erſte Heft der zweiten Abtheilung dieſes Wer⸗ 
kes enthalt: 

Die er ſte Stufe des 
24 vom Leichten zum Schweren forſchreitenden 
Vorlegeblättern. Preis im Futteral y Rtlr. 

Das erſte Heft der Zten Abtheilung enthält: 

Neue methodiſche Anweiſung zum Blumenzeichnen, bes 
ſtehend in einer Reihe vom Leichten zum Schwe⸗ 
ren fortſchreitenden Vorlegeblaͤttern Preis: 4 Rtlr. 

Das erſte Heft der Aten Abtheilung enthält: i 

Uebungen im Zeichnen kleiner Genrebilder und berz 
gleichen. Preiss 2 Rtlr. i ; 

Dies Zeichnenbuch, deſſen Vorlegeblaͤtter ein vortreff⸗ 
liches Mittel zur nützlichen Selbſtbeſchaͤftigung der Zur 
gend da:bieren, findet fo allgemeinen Beifall, daß vom 
erten Hefte deſſelben, kurz nach: dem Erſcheinen ſchon 
eine zweite Auflage noͤthig wurde. Es verdient in al⸗ 
len Familen ange chafft zu werden und ſollte unter den 

Weihaachtsgeſchenken nirgends fehlen. 

72 Vor ſchriften. Zur Uebung in der lateiniſchen 

oder eligliſchen Schrift in meshodifcher Stufen⸗ 
folge von Chr. G. Scholz, Rektor in Neiſe. 

2. aufl. Preis: 12 Sgr. 

72 ein-und zweizeilige Vorſchriften enthaltend: 
Sitten und Denkſpruche zur Uebung im Schoͤn⸗ 

ſchreiben der lateiniſchen Schrift Preis: 12 Sgr. 

70 Vorſchriften zur Uebung in den Anfängen der 

Deutſchen Kur entſcheift, in methodiſche, Sturen: 
folge, von dem elben Vezfaſſer. 2. Aufl. Preis: 
si Ir Sr 51105: 

690 zweizerlige Vorſchriften, enthaltend Sitten 

und Denkſpruͤche, zur Uebung im Schoͤnſchreiben 

der Kurrentſchrift, von demſelben Verfaſſer. 2 

Aufl Preis: 8 Sgr⸗ 222279 48109 ua 

Die Vorzüglichkeit dieſer Vorſchriften iſt von allen 

Seiten anerkannt, ſo daß dieſelben als unter die beſten 

aller por handenen zu zaͤhlend, zur Anſchaffung fås die: 

Jugend dringend. empfohlen zu werden verdienen. 
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Neues Rübezahlſpiel, oder 


e S Senaten Zur Begründung der eisen notbiwendige 


Landſchaftszeichnens, beſtehend in 


s 
tten Spi ih 
itlumthikt 


20. Sgr. „FFT 
Dies Spiel iſt ſchon fo allgemein veröreitet und bes 
liebt, daß zur Empfehlung dieſer neuen Auflage def: 
ſelben nur erwähnt zu werden braucht: wie auf die 
äußere Ausſtattung beſonderer Fleiß gelegt worden iſt, 
fo daß der sauber lithographirte Spielplan ſchon als 

Bild angenehm anſpricht, wahrend der Text das Spiel 

zu einem eben ſo belehrenden als vergnuͤgenden Ge⸗ 

ſchenk fie Alt und Jung geeignet macht. D- 

Eu ropaͤiſches Luſt⸗ und Trauerſpiel, oder die 
denkwürdigen Jahre des deutſchen gori 
beistampfes 1812— 1815, als Gefell 
ſchaftsſpiel aufgefaßt und dargeſtelltz; 
der vaterländiſchen Jugend gewidmet. 
Mit einem großen lithographirt. Spiel 
plane. Neue Auflage. Preis fh wry 
4 Rtlr. illuminirt 20 Sgr. 

Schwerlich duͤrfte ein beſſerer Gegenſtand zur Unter 
haltung und Selbſtbeſchaͤftigung in langen Winteraben⸗ 
den, beſonders für muntere Knaben, zu finden ſeyn, 
als dieſes Spiel; welches die Aufgabe loͤſt: die größten 

Weltbegebenheiten der neue en Zeit ins Gedaͤchtniß zu 

rufen und darinnen zu befeſtigen. N 

Neues hiſtoriſch geographiſch⸗ſtatiſtiſches 
Frag und Antwortſpiel, zum Nutzen 
und Vergnügen für die Jugend, zweite 
gänzlich umgearbeitete und fehr vers 

mehrte Auflage, mit zwei Stein drucken. 

Preis: 4 Rtlr. aa 5 

Der Zweck dijes Spiels iſt, der Jugend nächſt⸗ 
einer vergnuͤgenden Unterhaltung auch Belehrung uͤber 
geographiſche Gegenſtaͤnde zu gewähren: Daher kann 
daſſelbe fuͤglich als ein Mittel angeſehen werden, die 

Hauptpunkte der Erd: und Geſchichtskunde recht feft: 

ins Gedaͤchtniß zu prägen; und verdient. als nützlich e< 

Selbſtbeſchaftigung für Kinder in den lan 

gen Winterabenden ſehr empfohlen zu werden, ift: 

alfo vor andern zweckloſen Spielen: und Spielereien“ 
zum Geſchenk an die Kleinen beſonders geeignet)! 

Außerdem liegt bei mir ſtets eine Auewabl' der“ 
beſten, ſich zu Weihnachtsgeſchenken fur die Juz 
gend und Erwachſene eignenden Bücher, Lendkar⸗ 
ten und dergl. mehr, zur Anſichr bereit. 

Eduard. Pele 85 
Buchhandlung in Breslau, Schmiedebrücke Mer il. 
„ Chinesische schwarze Dusche yigg. 
für: deren Aechtheit und: vorzüglich gate Cal 
lite. garantirt wird, offerirt Den i 
i TAR die ‚Papierhandlung,,, A, 

i F A u E. . rade = 

dem Schweidnitzer Keller gegsnüberr. 


` Wohlfeilstes und werthvolles 

bas Geschenk \ 

apo yin] -em pkohlen l 
ae, durch . 
Ferdinand Hirt in Breslau 

(cohlauer- Strasse No. 80. . 


9 


So eben erscheint das 6 
Sonntags - Magazin. 
Familien Museum 
zur, Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse, 
Jährlich 52 Lieferungen 
mit 53oo’ Abbildungen. 
oe Pränumerationspreis für das 
ER ganze Jahr 
2 Kthlr. 10 Silbergroschen. 
n Den Prospectus findet man in 
unterzeichneter Buchhandlung, welche 
eich erlaubt, noch besonders darauf hinzu- 
deuten, dass ein 
Pränumerations- Schein, 
der dem Inhaber den Empfang des vollstän- 
digen Jahrganges sichert — ein eben so an- 
genehmes als nützliches Weihnachts- 
geschenk bilden dürfte, ä 
Ehendasselbe gilt vom Eu 
Pfennig - Magazin 
Jährlicher Preis 2 RBthlr. ` 
i und > ; 
Heller - Magazin. 
Preis des Jahrganges 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Beide Blätter haben regelmässigen 
Fortgang. i > 
Breslau, im December 1833. ; i 
Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Vom Verfasser 


der Briefe eines Verstorbenen‘ 


(dem Fürsten von, Pückler-Muskau) 
befindet sieh unter der Presse 
und ist durch die Buchhandlung 

Ferdinand Hirt in Breslau 
45 Zu beziehen: 


TUTTI FRUTTL 
Aus den hinterlassenen 


Papieren des Verstorbenen. 
. Zwei Bände. 8. Aos 
Bei Ueberreichung dieses Werkes in die Hän- 
de des Publikums hätten wir eigentlich nichts 
weiter anzuzeigen; als dass diese Tutti Frutti von 
dem ächten Verstorbenen.herrühren und ‚weder eine 
R...ade, A.x.ade, Frau v. S., ade, noch irgend 
eine andere ... ade, von diesseits oder jenseits 


Worte, auch ungewiss 


De ee nenn. 


: tiverlässigen Ver- 
l ir gewiss angenehm alle 
jene vielen Leser, welchen schon die tiefe 
eines Verstorbenen eine pikante Stunde verschafft 
haben. Andere, die es wohl verdient hätten, 
magnetisirt und elairvoyant gemacht zu werden, 
wenden vielleicht, wie unter einem gnädigen Ge- 
Witter, scheu die Blätter um, denn obgleich diese 
Tutti Frutti — ein in Italien vorzüglich belieb. 

tes Gemisch von allen Sorten Frucht-Gefrornem, 

und etwas erhitzend wie alles Gefrorne — sieh 

nur in den Gränzen von Deutschland, etwa von 

Aachen (während des Congresses) an bis Prellan 
die Früchte gesammelt haben, 80 sendet doch 

der in der Ober- und Unterwelt kundige Geist 

des Verstorbenen von jeder beliebigen Stelle 

Gedankenblitze überall hin, und stellt mit sei- 

nem Licht Menschen und Verhältnisse. in ihr 

Licht, oder in ihre Finsterniss. Aber im Grunde 

des Herzens — denn auch dieser Geist hat. Herz 

in jeder Bedeutung, ist er doch 80 Wohlwollend, 

stets so sehr der Umgebung der reizenden bedd- 

monde sich bewusst, dass während der gemach- 

ton Pinsterniss die lebendigen Bilder auch 

immer reizend und nicht gereizt erscheinen, 

wenn die Musik dazu; die elegantesten feinsten 

lassen, was Lob und 

was Tadel sey, was nackte Wahrheit, Was An- 

spielung, die man dann auch vielleicht sogar iR 

dem ungeheuren ganz schwarzen Bären von 19 

Fuss Länge und Menschengrösse, und in den Ge: 

witterableitern nieht zu suchen ermangeln dürfte, 

Ausserdem werden die Naturgenälde, die Schil 

derungen von den betreffenden Schlössern, Städ- 
ten und Sitten, ein vielseitiges Interesse zu er- 

regen wohl nicht verfehlen. : 

Das sehr elegant gedruckte Werk wird gegen 
oder nach Weihnachten d. J. fertig werden, 
Der Preis wird cirea 3 Rthlr. seyn. . 

Hallberger'sche Verlagshandlung. 

In Breslau erbittet sieh der Unterzeich- 
nete bald gefällige vorläufige Bestellungen auf 
dieses ausgezeichnete Werk und bemerkt 
ergebenst, dass auch E 

die Briefe eines Verstorbenen 

: 4 Bände. Preis 9 Rthlr. 

— eine empfehlenswerthe Weihnachts- 
gabe — bei ihm vorräthig gehalten werden; 


Ferdinand Hirt. 


è Punſch⸗ Extract 
von vorzaͤglicher Güte, das Preuß. Quart 18 SH, 
in Parthien billiger, empfiehlt ee 

Ed „C. Springmuͤhl , 
Schmiedebruͤcke und Urſulinerſtraßen Ecke No. 6. 


des Canals sind. Mit dieser 


: ; 77 rt 
sicherung elektrisiren wir 


bereits fertig; 


= gem 
== 


ruf 
des Fürsten von Pückler-Muskau 
SR Andeutungen. 

i i ber : 
Landschaftsgärtnerei 
verbunden 

l mit der 
Beschr eibung ihrer praktischen Anwendung 
in G 
5 M S am, 


zeige ich ergebenst an, dass die erste Lieferung 


dieses in seiner Art einzigen Werkes im Januar 
4834 ausgegeben und das Ganze in acht monat- 
lichen Lieferungen à 5 Rthlr. bis September k. J. 
erscheinen Wird. Voß dem Kupfer-Atlas, der 
aus 44 landschaftlichen Darstellungen und vier 
Plänen besteht, sind zwei Drittheile der Platten 
colorirte Exemplare werden nur 
auf besondere Bestellung gefertigt. Der gegen 
20 Bogen starke Text wird nicht berechnet und 
mit der dritten Lieferung vollständig ausgegeben. 
Fernere Unterzeichnung nehme ich fortwährend 
an und verabfolge zu diesem Behuf den ausführ- 
lichen Prospectus unentgeldlich. 

Breslau im December 1833. 
Buchhandlung 
Ferdinand Hirt, 

(Ohlauer- Strasse No. 80.) 


— — 


Die erste Lieferung 
Pracht Ausgabe 
> von ei 
Schiller’ 8 N 
in 
Einem Bande 
ist 8s Oo eben bei 


Ferdinand Hirt 
in Breslau 
; Ohlauer-Straese No. 80) 
eingetroffen, bis Ende der nächsten Woche wer- 
den die geehrten Herren Pränumeranten 
im Besitz ihrer Exemplare seyn. 


CELLE OREO ( IORS 


% Meinem Induſtrie⸗Tomptoir find 1 verſchie⸗ 
5 dene ſehr geſchmackvolle Handarbeiten, die ſich ganz 


der 


8285 
N 


78 

V beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, zum bil- & 

S ligen Verkauf zugeftelle worden, welches ich zur 4 
J Süfigen Beachtung hierdurch bekannt zu machen x 

Y mich beehre. S 

R = Pauline Meyer, geb. Philippfohn, 5 

z Ring No. 27, eine Treppe. . 


. — . 
NNO 


ee, d Pn RR 


ede 
7 ser 1 * * 


% m 
HERNE HONELA nten 


1 85 i an gen Via, 8 — 
au, 


ſind folgende à 
Vorlegeblaͤtter zum Zeichnen it in e si 
ee und ſolche beſonders als ein nutzliches und 
angenehmes 5 
Geſchenk fuͤr die Jugend 
zu empfehlen: ai er 
Anleitung zum Landſchaftszeichnen für Schulen und 
zum Schulunterricht, nach einer 1 duaa fortſchrel, 
tenden Methode. 6 Hefte. à 15 Sgr à 
Blumen und Früchte f. geuͤbtere Acne 127 Sgr. 
Ernſt, Anleitung f. d. Unterricht im Zeichnen, zunaͤchſt 
f. Volksſchulen und beſonders f. Lehrer, welche dieſe 
Kunſt zweckmaͤßig u. gruͤndlich in ihren Schulen be⸗ 
treiben wollen, ohne ſich ſelbſt geuͤbt zu haben. 
4 Hefte. 18, 38, 46, a 10 Sgr. 28 271, Sgr. 
Dito. Leitfaden f. d. Unterricht im Zeichnen, amidi 
für Mädchen. 2 Hefte. 1ſtes 10 Sgr. teg 22% Sgr. 
König, das Ganze d. Kopfzeichnens, oder gründliche 
Unterweiſung im Zeichnen menſchlicher Köpfe, nach 
einer leicht faßlichen Methode dargeſtellt. 15 Sgr. 
Köpfe, 16, zu Examenſtuͤcken f. geuͤbtere Zeichner und 
zur Zimmerverzierung. 40. à 1 a i 3 
Landfchaften und Viehſtuͤcke z. a k 
geuͤbtere Zeichner. 5 Bl. Fol. à 1 Rej F ; 


i Muͤcke, M. H., Sammlung v. Vorlegeblättern, ent 


haltend Abbildungen von Geraͤthſchaften u. dgl., zu 
Uebungen im freien Handzeichnen f. Schule und 
Haus. 3 Hefte. à 15 Sgr. š 

Muſterblaͤtter f. geuͤbtere Fruͤchte und Blumenzeich⸗ 
ner, enthaltend groͤßere Frucht- und Blumenſtüͤcke, 
welche ſich beſonders als Vorlegeblaͤtter zu Examen⸗ 
arbeiten in Schulen eignen. 1 Rthlr. 

Schall, Anleitung zum Kopfzeichnen in Umriſſen. 10 Sgr. 

Stein, 24 Vorlegeblaͤtter im freien Handzeichnen und 
im Zeichnen mit Liniar und Zirkel. 2 Lieferungen. 
a 15 Sgr. 

Stufenlelter, die erſte des Unterrichts im Zeichnen, 
für Schulen und zum Selbſtunterricht, in 94 Borz 
legeblaͤttern, welche auf eine leichte Weiſe vom Leich⸗ 
ten zum Schwerern fuͤhren, und als Eingang zu 
allen Arten des Zeichnens dienen koͤnnen. 10 Sgr. 

Zu lithographiſchen Anfertigungen jeder Art 
empfiehlt ſich zugleich 
Die Buchhandlung und firhograpbifches. 
Institut von Fr. Hentze in Weber, 
Bluͤcherplaz No. 4. 


Porzellan- Bafen 
jetzt die beliebteſten und modernſten Zimmerverzierun 
gen, empfiehlt ſowohl mit feinen Malereien als reichen 
Gold⸗Decorationen und in reichſter Auswahl, die . 
5 An von F. Pupke, 
Naſchmarkt No. 45, eine Ra hoch. 


x reg cee dichte 
t gut und 
zum ber Did dir 85 a A 
Wattirte und ſehr ſauber Alden 
oder geſteppte Sattel für Herren, welche 
ſich durch ihren vortrefflichen Bau ganz 
beſonders auszeichnen, und wegen ihrer 
Außern Eleganz zu Weihnachts⸗Geſchenken 
anz beſonders eignen, erhielten ſo eben 
und verkaufen zum billigſten Preiſe 
Huͤbner et Sohn 


elne Stiege hoch Ring; (und Kraͤnzel⸗ 
3 ER ag 32. 


k Aug u ſt Piſde lm Fiel 
54 Wa 9 Optikus, Eamiehesride No. 67 
1 nahe am Ringe 

N empfiehlt ſich mit Platina Zuͤndmaſchinen, ſelbſt ge⸗ 
fertigten feinen Reißzeugen, acromatiſchen Theater: 
54 Perſpectiven, feinen Brillen und Lorgnetten, Ba: 
rometern, Thermometern, Federſchneide⸗Maſchienen, 
Dunkerſche Hoͤrmaſchienen, Hoͤrroͤhren und andern 
Ri in dies Fach einſchlagenden Artikeln. 

Da ich mich während meines vieljährigen Aufent⸗ 
N. balte zu Paris außer dieren: Artikeln auch der Ans 
N fertigung von Inſtrumenten und Maſchienen nach 
Modellen, Zeichnungen oder Beſchreibungen wid: 
. mete, ſo glaube ich mich auch darin empfehlen zu 
nnen., ; 


Die Leinwand » Handlung von 
Klose, Strenz et Comp. 
Reuſche⸗Straße No. 1. in den drei Mohren 
empfiehlt ibr durch neue Zuſenden aller Arten der vors 
zuͤglichſten weißen und bunt leinenen Waaren auf's 
Vollſtaͤndigſte aſſortirte Lager, und insbeſondere zu den. 
bevorftehenden Weihnachtseinkäufen zur guͤtigen Heady. 
tung: eine, reiche Auswahl 
Kleinere und Schuͤrzenleinwand, 
Faltenſchürzen und 
Halstücher in den neueſten Deſſins; 
Weiße und bunte ächt leinene Taſchentuͤcher; 
Sehr billige Tiſchgedecke; Credenze und Coffee - 
Servietten ven jeder Größe in allen BAER, und 
"sehen, Sof fiem Deſſins. ; 


% pommersche Gänsebrüste und 
f ommersche Gänsekeulen e 


abgepaßte 


5 Wriedsich.. Walter, ; 5 
Maß No. 40. im N Kreuz.. 


7155 


haben 


— 3 


zz 
T 


8 


. 


ai 5 TE $ 
die halbe Flaſche à 3 8. 


ganze Flaſche 
die halbe Flaſche a 
aͤchten weißen Arak die ganze Flaſche zu. 25. Sgr., 
beſte Punſch⸗Eſſenz von vorzuͤglichen Jngredien⸗ $ 


Ar 17 und 20: Sor. Bi 


womit man 4 Preuß, Quart ſtarken Punſch 2 
zubereiten kann, 88 
alle Sorten einfache und doppelte Liqueure, a 
Oſtindiſchen und Ruſſiſchen. Thee in. bedeuten & 2 
der Auswahl, 58 
offeriren wir, ſowohl im Ganzen zum Wiederver- 8 
kauf, als auch im Einzelnen, zu den. möglich: bil A 
& ligſten Preiſen 4 
S. Schweitzers fek Wwe. um Sohn, % 

in unſern beiden bekannten Specerei -Waaren⸗ 15 
B 


en 


Handlungen, 
FFC 2S4 


*a* Arac oder alter e = 
von gelber Farbe 
(1 ſchleſiſches Quart) 127 Sgr., 
(4 ſchleſiſches Quart) 64 Sgr., 
(1 preußiſches Quart) 20 Sgr., 
(I preußiſches Quart) 10% Ogris 
von reiner weißer Farbe 
preußiſches Quart) 25 Sgr., 
preußiſches Quart) 13 Bar. 
Echter Arac, de Goa *,* "2 
die Bout. "a preußiſches Quart) gelber Farbe eptra 
fein 15. Rthlr., 


Ma 


die Bout. 
die Bout. 
die Bout. 
die Bout. 


die Bout. (1 
die Bout. (2 


die Bou. ( preußiſches Quart) brauner Farbe erta 


ſein 1 Kehle. 
Echter Francois. „Sprit 
die Bout. (1 preußiſches Quart) 30, Sgr. 
Franz Branny wein 
bie Bout. (1 preußiſches Quart) 15 Sgr., 
empfiehlt als ganz, ausgezeichnete feine und billige Ge⸗ 


tränke 

Friedrich Guſtav Po hl in Wee 
. Schmiedebruͤcke Ne. 12. 

ee p. ah .d. 27 · J. e ff K. id eh 

A echten Nürnberger Ban $ 

raum und weiß, empfiehlt $ 

75 F. Lehmann, $ 


* > urban, vormals B. 
Sees teste k- r: ie stisspeptgge tert 


am Ring Mo, 58. 
Sehr Tôni er. großkoͤrniger Caroliner⸗Reis 
ſowahl de ee Tonnen.. als DM einzeln. iſt billig E 


: gn ider 
Oplaner. träße. im Zuckerrahr. 


Jamaika Rum von wenne e De ung, RS 


z 9 und 10. Sgr., a \ 


zien angefertigt, die ganze Flaſche 20: Sgr., ge 


s er 
2 Nein ERRA 


80385 TOENE e a ER 


3 Sehr ſchoͤnen leichten near bee 100 Pfd. 10 0 Sgr. 


eine Canaſter Cigarren die Kiſte vo Stuͤck 
2 7 Rrhlr., die ‚Hundert Stuͤck a 25 re 
mige » igarren No. 1. die Kiſte a6 Rebe. , die 


100 Sta ck a 20 Sgr. 


| > 
Marvland,Eigätren Fo. 2. die Kite a VA Rthlr., die i bunte Kleidetproge, Wmi plage Ti 8 
* 
Y 
Y 
y ften 


100 Stuck à 15 Sgr. 


Dergleichen die Rife 4 3½ und 3 Nthlt., die 100 Stück 


à 10 und 12 Sgr. 
1 ſchoͤne geſunde Carotten den Ctr: à 30 Nthlr., 


25 Rthlr., 20 Rthlr., 15 Rihle., das Pıd. a 10 Sgr., 


8 Sgr., 6 Sgr. und 5 Sgr. Macuba à 10 Sgr., 
7 8 f Taback a 8 Sgr., empfiehlt 
C. F. Schon gare b, 
Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 


e e ,, 


Wa ar en Anzeige 
& empfiehlt die Thee⸗, Rum, p Špecereis Ban 
ren Handlung von 
Eduard Worthmaun, 
Schmiede uͤcke No. 51 im weißen Haufe: 
Feinſten / Peceons Thee 
mit weißen Spitzen in und 2 Pfund Buͤchſen, 4 und 
2 Pfund Packeten pro Pfund 3 Nthle. 
Feinſten Perl Thee 
in + und 2 Pfund Buͤchſen, 4 und 2 Pfund Packeten 
pr. Pfund 2 Rihlr. 10 Sgr. 
Feinſten Hapſan Thee 
in 1, 4, 4 und Pfund Packeten pro 1 Nthlr. 10 Sgr. 
Ord. Hayſan⸗ Thee 
r und 25 : 
W Se, Srüns Thee : 
pro Pfund 20 Sgr. 

Wegen der neiten Packung ſi ind dit brei erſten Sor 
ten zu Weihnachts „Geſchenken ſehr geeignet. 
Güte. der Waar en Apr mein nicht unbedeutender 
Abſatz. 2 ; 5 
r ; Offerte 


2 


Große m. Mandeln d. Preuß. Pfd. 10 Sgr., Va⸗ 


lenz. Mandeln ohne Bruch 11 ©gr., Schaalmandeln 
121 Sgr., diverſe Sorten Roſinen, Dron: und Back⸗ 
zucker, ‚als auch ganz reinen Zuckerſyrup, und eine 
bedeutende Auswahl Kaffee zu e er⸗ 
ke Ba Preifen, — 

jähriger Carol. Reis d. Pfd. 3 Sgr., 

ganz neuen großkoͤrnigten dito d. Pid: 2 en, 
weiß und brauner Perl Sago 23 Sgr., 
weiße Fadennudeln in Locken 32 Sgr., 

aner alle Sorten keine Gwine uud Speci 


PONG Scheier jet Bor * ao, 


W ate e, Drin, i 
, 


ug ent po 1 


4 gebrannte Mandeln à 9 Sgr., 


Fuͤr die 


SB — 


416 910 1 9 EN 
85 Na ce Neo. 49, er E 
iſt zum bevorſtehenden eee. 
wieder mit verſchiedenen Artikeln, ki 
T >ú g 
Long ⸗Shawls, Ballı Kleider: u. ſ. w. ver⸗ 
mehrt worden, welche um damit. zu 
räumen bedeutend unter dem Ko, 
fenpreife verkauft werden. 


8 8 frischer fliessender Astra- 

chan-Caviar erhielt wiederum und ent 
Friedrich Walter, 

Ring No. 40. im schwarzen Krenz 


Sc cd E e 
Billige Conditor⸗ Waaren, i 
als: Malz⸗, Zimmt;, Zitronen, Möhren: und Cho S 
eoladen- Bonbons a 8%½ Sgr., Kalmus à 8/4 Sgr., & 
Bruſtkuͤchel à 8%, Sgr., kleine Pommraͤnschen 2 
a 8% Sgr., Gerſtenzucker 3,8% Sgr., Mar⸗ 
felen à 8% Sgr., Strohzucker 2 9 Sgr., © 
Pfeffermuͤnz⸗ © 
kuͤchel a 10 Sgr., ſehr ſchoͤnes kleines Dragse ® 
à 10 Sgr. 1c. find ſtets in beſter Güte ‚worräthig: H 
Neue Welt: Gaffe No. 36 im S 41 
den, eine Sue 2 i 
E a EN S 


Glatzer Kern: Ab große Stalieniſche 1 Dd, 


Schöne Catharin Pflaumen, weiß und braunen Sago, 


den beliebten Slivowicer (Pflaumen Branntwein) 
Schweizer; Holländiſcher- und Limburger Kaͤſe im . : 
jen und 8 billigt bet oai 

; Earl Wyſianowski. Aka 
im Rautenkram Oblauer⸗Straße, ià 


pea Lampen Fabrik und Tafırce Waren, Handlung 
des A. Ronge am Hintermarkt No. 8. 
empfiehlt in reicher Auswahl: die neueſten Sineaumbrä-, 
Aſtral⸗, Frankſche, berhaupt alle Sorten Tiii und 
Haͤnge⸗Lampen, ſehr elegante Pariſer Nachtlampen, gute 


Dochte, Nachtlichter welche 14 Tage brennen, nebſt 


Maſchinchen dazu, auch „ und ährige in Schach 
teln, Pariſer Lampen Winden und was m pmo 


e oͤrt. 

? 4 Ferner: alle lakirte Wahreh KR 

als Thee, Maschen, Theebretter, Präſentir Ahn, 

Frucht ⸗ und Brodkoͤrbe, Zuckerdoſen, Meh 1 5 
laͤſer und Flaſchenteller, Leuchter, area e, Bodies 
ockbüchſen, Feuerzeuge, Taback; K aſten un q 

derſcheiden und mehr dergl. ERARE im en 

wie am Eirjetnn in . bi en n Dreilen, FE 


— — 


N . 234 
are Fegg, e e e ere yy 
2 Einem hohen Adel und bochgeehten Publikam 
5 8 beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 
N Waarenlager von Winterhuͤten, Hauben ꝛc., nach 
P den neueſten, aus Paris, Leipzig und Wien em⸗ 

Aeg Models gearbeitet, auf das Vollſtaͤn 
. digſte aſſortirt habe, und mir erlaube, ſolches unter 
e der billigſten Preiſe zur Keen 
el zu empfehlen. 
R 3 "Pauline ER geb. Philippfohn. 8 
. Ring No. 24 eine Serre 
e e 5 EEA 
3 u z 

Die zweite Sn 1115 6 beteten ſich vorzuͤglich 

zu Fest Geſchenken eignenden 

Basler Laͤckerly (Lebkuchen) 
ehit und 1 das Dutzend à 15 Sgr. 
. C. F. Schoͤngarth, 

S SE e Straße im rothen Krebs. 
TE ADDEN 
Aecht AWEN Tiſchmeſſer und 

. Gabeln. 

mit und ohne Balanz, mit Elfenbein und Horn 
Griff, ſo auch Rafis, Feder-, Taſchen⸗, Gartens 
und Tranſchirmeſſer, Scheeren, lakirte Theebret⸗ 
2 ter und meffingene Leuchter, empfing in diverſen 
Sorten. Zugleich empfehle ich mein durch neue 
Sendungen vollftändtg ſortirtes Lager von Nuͤrn⸗ 
berger, Tyroler und Saͤchſiſchen Kinder Spiels 
Waaren in großer Auswahl, unter Verſicherung 
der migri Preiſe zu geneigter ae, 
T. J. Urban, vormals B. F. L 


0 


e 


p3 
N 


A 


— 
LEISTEN 


Lehmann, 
2 am Ring No. 58. 
=; ENTEIUESTENENTECNERERTE BON) bee 
r Rum Offer e. 


echten feinen weißen Jamaica: Rum die Flaſche 
a 17%, und à 15 Sgr., den ſchleſiſchen Eimer oder 
48 Quart preuß. à 35 Rthlr. und 30 Rehlr. 
Echten feinen gelben Jamaica⸗Rum die Flaſche à 15 Sgr. 
und 12 Sgr., den ſchleſiſchen Eimer oder 48 preuß. 
Quart à 30 Fthlr. und 25 Rthlr. 
Gewoͤhnlichen Rum das preuß. Quart à 12 Sgr. 
10 Sar. und 7½ Sgr., die 48 preuß. Quart 
a 15 Nthlr., 12 85 und 10 Kihle., empfiehlt 
C. F. Schoͤngarth, 
Schweidmßher Straße 15 . Krebs. 
. n z eig E 
Ich zeige einem hochzuverehrenden Publikum hiermit 
ergebenſt an, daß bei mir 8 Billards, ſowohl Wiener 
als auch andere Billard, welche von dem ſchoͤnſten Ma⸗ 
hagoni⸗, zuckerkiſtnen, birknen und eichnen Holze ver: 
fertigt ſind, als auch eine Auswahl der ſchoͤnſten Queue 
zum Verkauf ‚Reben... 
S. Dahlem, Tiſchlermeiſter, 
wohnhaſt anf der goldnen Radegaſſe No. 11. 


. —— L—ẽ— m c 


— 52 


ee eee | 
® up 


eee 


$ 
S Fichus und Renverfes, die neueſten Echat pes und 
$ 


Echter alter Mallaga die Flaſche zu 18 Sgr.; 
Echte, kleine Schwarzwalder Wand⸗Uubren, 


; welche Stunden’ ſchlagen, wecken, oder gar nicht ſchlagen; 


Echte Müllerdoſen ganz neuer Art, 


mit Perlmutt eingelegt, in Gold oder bunt gemalte; 


Goldene und ſilberne Denkmunzen 


von Loos, zu Pathen⸗ oder Weihnachts, Beſchenken (hr 
gut paſſend; 


Echt und unecht vergoldete Holzleiſten 3, 


W Bilder -und -Spiegel Rahmen in ganz neuen Moſteig; 


Lichtſchir me . 
Kad Art und Form; 


die feinſten Eiſenguß waaren aus Gleiwitz und 


Berlin, wie Armſpangen, Ohrringe, Guͤrtelſchnalleg, 
Kreuze, Halsketten u. dergl. Cruzifixe zum Stehen und 
Anhängen, Tafel,, Tisch, Spiels und Handleuchter, 
Raͤuchermaſchinen, Briefpreſſer, Schreibzeuge, und ſehr 


viele andere, dieſes Fach betreffende Waaren, welche fit 
für Herren und Damen zu Weihnachtsgeſchenken gan 


beſonders eignen, empfingen fo. eben und verkaufen zum 
niedrigſten Preiſe. 
Hübner et Sohn, eine Stiege hoch. 
Ring: (und Kraͤnzelmarkt⸗) Ecke No. 32. 


zit 
8 su, Te in modernen Gehäuſen, empfehlt! 
illiz 
® T. J. Urban, vormals B. 
8 am 1 No. er, 
s a echten Emmen char ä | 
empfing von 15 vorzuͤglicher Güte und empfiehlt dag 


8 8 à 10 
art Bortbmann, 
Schmiedebrücke No. 51 im weißen Haufe, 


S- e · St · xc · S EHER · Y f · x · xf · S. S. ee 
Eine neue Sendung der feinſten Sbawls und 
Umſchlagetuͤcher, Seidenſtoffe in allen Qualitäten, 
Ball⸗Roben im neueſten Geſchmack, Pariſer Dar: 
menmaͤntel zu allen Preiſen, Teppiche in allen 
Groͤßen, echte Blonden u. dgl. Shawls, Reben, 


Fichus empfing und empfiehlt unter Verſicherung 

der billigſten Preiſe 

die neue Mode Waaren⸗ Handlung des 
Moritz Sachs, 

am Naſchmarkt No. 42, im ae des Kaufmann $ : 


$ Herrn Elbel, im erſten Stock. 
3. 8.8. J. 8. 3.84.8. 4. 4.24. 3-4. -a. e Bert 


A n e eig e. 

Sehr ſchoͤnes tubing und weißes echt Franzoͤſtſche 
Velin⸗ pm Papier, empfiehlt zu aͤußerſt gt: Preh 
ſen Martin Hahn N 

goldene Rade Gaffe No 26. 


Zweite. Beilage 


e F 
4 Italieniſche Waaren⸗ Offerte. p 
EEEE EEE ERS EEE ECET De 
Ausgezeichnet ſchoͤne fette Sultan, Kranze und Pug⸗ 


liejer: Feigen, Alex. Datteln große Gaͤrzer Maroni, 


neue geleſene Smyrna, Sultan ohne Kern, und Ma? 


laja Tr auben-Roſinen, kleine Corinten, ſchoͤne große 


Mandeln, lange und runde Tuͤrkiſche Haſelnüſſe, kleine 


cand. Poimnmerränzel, Eitronat, Kalmus und Ingwer, fo 
wie verſchiedene candirte Fruͤchte Pfundweiſe, wie auch 
in Schaͤchtelchen das bekannte Oedenburger Obf, wel 


ches ſich beſonders zum Weihnachtsgeſchenk gut eignet. 


braun und weißen aͤchten Jamaica Rum, wie auch ganz 
achten Arac de Goa, fo wie achten Trieſter Maraſchino, 
feinſtes Provencer Oel, verſchiedene Sorten Mehlſpeiſen, 


ſo wie die bekannten Tyroler Rosmarin Aepfel, vollſaf-⸗ 


tige Aepfelſinen und Citronen offeriren zu moͤglichſt 
billigen Preiſen 
Gebruͤder Knaus, Kraͤnzelmarkt No. 1 
Se ee ee eee eee eee 
Die Mode⸗Waaren⸗ und Band- 
Handlung 


S. Schwabach, 
im 9 Viertel der Ohlauerſtraße No. 2 
5 eine Treppe hoch, 
empfehlt eine neue Auswahl Merino's, Tuͤcher 
in allen Großen, Blumen und Bänder aller Art, 
ſo wie auch verſchiedene Kleiderſtoffe, die ſich vov 
zugsweise zu Wee ee eignen, wo. 
beſonders bei letzteren ; 
An damit aufzuräumen 5 
S bedelltend unter den koſtenden Preis geſtellt find. 
Se TOR RE er PR & VORERBESOFGLLEDER 


B. Höffber: Uhrmacher aus Schwarzwald 


VVV 


$ 


empftehlt ſich zu gegenwantigem Chriſtmarkt mit einer 
maſſiver in Stahl und 


Meſfing gesrbeiteten, als auch der gewöhnlichen ſchen 


Auswahl ſowohle acht 
Fe Fe Wand⸗Uhren eigener 
Faber 
Reiſe⸗ und Pendel ubren, und alle Arten von Neparas 


iſt jeer Oh luer Straße No: 43. und der Stand 
reiner Bude wöͤgrend des ‚Shrifim arkt, an der Dies 
erzeile dem Haupt 8 Johannis gegenuber. 


Bestes echtes "Hamburger - Rauchfleisch i 
nd Hamburger Speck- -Bücklinge erhielt 


ud offerint Friedrich Walter, 


130 ung No. ME im schwarzen Kreuz. 


05 294 der rien eigen Ste, Ag 


H O 


Auch werden jederzeit Beſtellungen auf Tiſch, l 


Kar iY 3 


Elte 77 9 für ie Togter die e in 
einer gebildeten Familie ſuchen, in welcher gleichzeitig 
meiſt franzoͤſiſch geſprochen wird, kann der e = 
painiar Nadweifung ertheilen. 75 


Commiſſionair Samen: 8 
Ohlauerſtraße der Laudſchaft Ihr iprägiber. 
Geſuchter Reif egefellfchafter.“ 

Jemand der ſeinen eigenen Wagen hat, und in we⸗ 
nigen Tagen nach Poſen mit Extrapoſt fahrt, ſucht 
einen Reegel Hafer, 
zum Gaus. 


Sete A ne 


Bei Suh der öten Klaſſe 68ſter Lotterie , en e 


meine Einnahme: 


200 Rthlr. auf No. 52253 93257. A 
100 Rihlr. auf No. 3173 3776 29157 


29166 35186 37359 37381 50840 
50849 54254 84519 84540. 

50 Er auf No. 3183 85 3785 87 4957 58 
5861 17414 33 23413 17 19262 71 735 
74 89 28227 29155 61 86 97 35187 94 
37304 11 14 24 28 43.54 82 41001 5 
9 23 25 43 


58 59 61 68 70 82 86 
90324 93267 69 72 76 88 93 300. 


38 52 55 63 64 80 52230 31.37.49 44 
45 56 66 99 54247 55 56 55851 53 55 
83426 29 33 


Das Naͤhere im RON zur 


1 Gewinn à 1000 Fthlr. auf No. 47049. 

1 Gewinn à 500 Rthlr. auf No. 1873. 

1 Gewinn à 500 Rthlr. auf No. 29190. ® 
1 Gewinn à 500 Rthlr. auf No. 37584. 


. 
— 


50 43308 50470 50816 23 8 


40 Niblr. auf No. 186 65 77 3171 81 82 01 
94 95 98 200 3778 91 92 4956 5867 69 


7327 17434 


9g 97 99 200 37308 19 31 33 38 40 42 
506 70 80 98 99 41014 29 3031 36 42 
43305 67 11 17 25 50459 65 68 72 75 


29 38 39 40 43 50 72 75 
77 78 79 82 85 300 54250 51 55852 55 
69: 76 91 93 76473 76 76743 83421 23 
2836 40 84522 28 29 35 


75 81 86 90 95. 


Weit Looſen zur 1 fen Klaſſe 69 fter eentetie 
: emppehit fasi 5 


a $. Holſchau der ältere, 


Kaufe, SIEN im grünen Polacken. = 


23408 15 19 19285 95 98 
28230 29163 65 73 74 81 83 200 35192 


; 50806 819 26 32. 33 47 48 69 83.93 
uren -angenginmeh, und beides prompt und billen beſorat. . 52204 6 24 


Mee Wohnung (orn. als Kloſter-Straße No. 13.) 


37 39 41 
90217 90303 9 16 20 26 30 32 93264 


— 


— 


Lotterie ⸗ Gewinne. 3 
Bei Ziehung der Sten Klaſſe 68ſter Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Comtoir: 


1 Gewinn zu 2000 Kthlr. auf 
Rro, 485. 
2 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf 


Nro. 45884 64009. 

7 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nro. 4362 

9650 21757 59210 60940 76519 
90400. 

8 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nro. 9639 
21490 21868 45815 45942 
46090 49738 90348. 

32 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nro. 
18797 21775 21883 32133 
32161 39267 45963 45994 
49793 51544 54296 64076 
64095 66415 66425 66445 
69335 70829 70832 79515 
83364 86648 86801 86803 
94208. S 8 2 

266 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nro. 477 

3 91 4303 11 12 19 23 33 40 63 72 
80 81 83 87 91: 9602 20 29 37 38 
75 79 87 12209 10 17 20 28 31 38 
48 14814 19 23 31 35 36 51 52 

18714 17 21 22 34 38 39 41. 50 62 

- 81 82 84 89 21458 75 97 98 21754 
68 92 99 21836 41 75 76 79 80 82 
22035 52 23580 26958 62 65 74 76 79 
80 32107 27 29 72 76 36405 34 42 46 
39239 41 45 59 66 72 93 45805 14 21 
30 59 72 45878 85 45902 32 50 51 59 65 
74 81 96 97 46063 65 77 89 46113 33 
41 49748 49 53 56 70 94 51530 38 
55 59 82 51802 10 19 24 36 51 75 82 
83 94 54300 60904 24 28 70 81 
64003 7 15 21 36 52 62 66 67 70 
66401 43 62 71 83 90 96 69315 
70802 7 27 37 47 49 60 65 82 
76500 76510 18 22 25 26 31 39 48 
79505 18 33 37 57 61 78 99 79600 
80713 80720 24 41 83334 35 46 65 72 
73 88 86609 19 28 38 40 57 58 61. 78 
86807 8 16 19 27 31 33 39 55 83 97 
90341 45 55 74 77 94 99 90438 45 57 
69 86 87 91 98 90524 32 94229 94525 
31 35 36. N 

525 Gewinne zu 40 Rthlr. auf Nro. 451 52 
56 63 67 71 90 98 4302 8 14 16 20 
26 31 41 44 51 57 60 64 66 67 73 76 


14877 
32156 
46060 
64088 
69322 
79529 
94204 


84 


45 
97 
74 
64 
84 


Te 
71° 


. ³·˙ V! ˙· 


4854 7 = 3 = 


86 92 94 97 9604 9606 8 13 16 22 23 
25 28 31 34 41 49 55 61 63 64 68 69 
70 72 73 83 88 89 98 9700 12205 6 24 
39 14803 9 37 44 50 60 68 72 83 84 
89 99 18712 27 33 35 42 46 48 49 52 
53 54 64 80 87 90 21454 64 67 72 80 
89 91 21760 65 67 71 72 88 21800 
21804 8 14 16 18 21 22 27 43 44 50 
52 60 90 22031 47 55 57 23576 78 79 
23600 26952 53 59 61 67 71 78 81 84 
85 32106 20 25 28 32 35 40 42 47 53 
55 62 71 78 36410 12 16 19 29 
5 39213 19 24 26 31 32 37 
60 61 63 65 71 74 84 87 
45817 24 28 39 47 51 
75 96 45906 8 14 18 24 
48 49 52 56 60 69 80 91 
22 25 26 30 37 39 41 54 
71 73 91 94 46103 17 18 
49713 14 16 21 23 25 28 
67 71 74 75 76 77 80 87 
6 11 19 29 42 43 52 56 63 
93 95 98 99 51600 51804 11 
35 37 43 53 54 57 62 65 78 
91 51900 52501 2 21 24 32 
238 45 47 48 54259 60 68 73 
84 97 54306 60905 10 17 0 
52 60 61 71 74 75 78 79 89 
64002 6 12 13 16 30 31 42 43 
49 50 56 57 58 61 75 66407 9 
24 30 32 35 58 60 72 80 8188 
69302 7 24 25 48 50 70810 17 
24 30 34 38 40 50 53 83 85 89 76406 
76503 4 16 20 21 29 30 34 42 49 52 
79501 8 13 25 26 35 39 41 45 59 74 
82 80711 16 28 29 32 36 39 83301 12 
14 18 21 22 23 24 25 33 38 39 40 47 
48 50 66 85 94 96 83400 86601 28 
14 39 43 44 49 59 63 65 68 73 80 
86805 15 20 25 26 36 57 63 67 70 74 
79 80 93 86900 90340 43 44 46 47 51 
52 56 66 76 89 97 90414 17 25 29 34 
35 39 41 47 49 61 64 66 74 78 82 84 
90 90506 8 11 13 14 17 30 35 94201 
2 3 21 24 27 94522 26 28 30 32 33. 
Mit Looſen zur Aften Klaſſe 69 ſter Lotte 
rie empfiehlt ſich ergebenſt 
Sol. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ringe, 


err de Teen 0 
Es iſt am 12ten d. M. Abends beim herausgehen 
aus der Aula über die Gänge des Univerſitaͤts⸗Gebäͤn⸗ 
des bis an die Apotheke daſelbſt ein großer goldener 


Ohrring verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 


erſucht, denſelben Heilige Geiſtſtraße Nr. 16, gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Bei Ziehung öter Klaſſe 68ſter Lotterie, find nach- 
ehende Gewinne in meine Einnahme getroffen, als: 


1000 Rthlr. auf No. 43391. 

1000 Rthlr. auf No. 62956. 
200 Rthlr. auf No. 79493. 

100 Rtblr. auf No. 62973. 

50 Rthlr. auf No. 19876 85 — 22933 46 — 

26922 25 — 32567 85 89 600 — 34208 

33 35 40 — 40163 — 43403 — 62908 

9 10 13 15 49 87 88 89 98 — 76717 21 

— 79487 99 — 87003 12 30 33 — 90849. — 


40 Rthlr. auf No. 19900 — 22931 32 34 60 — 


26906 14 — 3255265 72 75 91 92 97 
99 — 34204 7 17 19 21 29 38 50 — 
40152 58 64 — 43390 98 — 54422 — 
62906 12 17 21 24 30 42 44 78 86 91 
95 — 76718 23 — 79482 92 — 87017 
19 27 31 35 — 90843 53 55 60 62 65 
69 71 74. — f a 
Mit Looſen zur 1ften Klaſſe 69ſter Lotterie, empfiehlt 


ſich ergebenſt : 
; R. J. Loͤwenſtein. 
Reuſche⸗Straße im Meerſchiff. 


Lotterie s Gewinne. 

Bei Ziehung Ster Klaſſe 68ſter Lotterie fiel in 
meine Collecte: Zee - f 

FFP 


2 1 Gewinn von 5000 Thaler $ 


$ auf No. 19056, 
CCC 
1000 Rthlr. auf No. 79167. 
200 Rthlr. auf No. 15375 86070. 
100 Rthlr. auf No. 45218 56515 56552. 
50 Rthlr. auf No. 1337 38 10026 34 36 15374 
16522 35816 37656 38362 67 70 48725 
56511 12 63751 72339 40 72 74 78 
76815 79175 89481. = 
40 Rthlr. auf No. 15373 16525 19053 54 35817 
37651 53 55 58 37659 60 38363 64 65 
68 40125 27 45219 46523 48722 24 
56514 54 56 63752 53 54 63762 67 76 
72331 32 33 72373 75 76806 18 79161 
86005 66 68 74 75 89451 57 91240 
mick 91241 47 49. 
Nit voojen zur 1ſten Klaſſe 69ſter Lotterie em ehlt 
ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen zu geneigter Abnahme = 
der Lotterie: Unter Einnehmer 
L. Per b, 
Reuſche⸗Straße No. 55 in der Pfauenecke 
eine Treppe hoch. 


ERD 


n j ipti 


— 4855 


In 5ter Klaſſe 68ſter Lotterie trafen in mein Comtoir: 

1000 Rthlr. auf No. 39647. f Es 

500 Rthlr. auf No. 27719. 
500 Rthlr. auf No. 68289. 2 
200 Kehle, auf No, 1291 25530 100085 ; 

100 Rthir. auf No. 9116 27448 31309 41060 
49582 52327 76452 90234 49, 

50 Rthir, auf No. 1202 33 94 95 7988 9115 
24305 52 75 25531 36 40 46 27725 28980 
81 83 85 92 31301 4 24 27 33 37 49 55 
62 81 97 35542 43 37904 38871 79 39786 
41079 43261 62 79 84 88 49561 73 52309 
19 42 45 68259 76457 68 79856 58 65 
73 86 91 86504 6 12 17 90235 36 40 51 53. 

40 Rthlr. auf No. 1205 11 23 24 29 42 43 49 
56 58 63 67 77 79 81 93 98 7987 92 
9113 20 22 25 35 39 41 50 24353 55 
25545 49 27443 49 27716 20 22 27 28972 
777884 29582 91 94 95 99 31305 19 28 
39 48 50 60 66 74 76 82 84 92 96 35546 
50 37906 7 9 20 21 38874 39631 37 39 
45 46 39788 95 41068 72-73 43248 51 
60 63 72 76 83 86 43325 49571 76 81 
84 88 52303 7 11 12 16 17 24 25 28 32 
35 40 47 48 54232 34 68251 62 65 71 
75 77 87 88 95 76450 63 79853 71 83 

84 85 97 86502 11 14 19 21 24 27 90261 
62 63 75 83. ; 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 69ſter Lotterie empfiehlt 

ſich Hieſigen und Auswaͤrtigen ganz ergebenſt X 
Gerſten berg, 
am Ringe No, 60 (nahe an der Oderſtraße.) 

Gewinn- Anzeige 5ter Klaſſe 68ſter Lotterie, 

500 Rthlr. 59281. 

200 Rthlr. 76986. 

100 Rthlr. 1820 55760 82334 82340 
82359. ji 
50 Rthlr. 1816 1822 10382 87 92 40357 43247 
59284 93 94 59295 96 99 82311 20 32 
49 53 54 67 72 82375 91534 91539. 

40 Rthlr. 1801 2 5 7 11 17 19 1824 10372 
79 81 86 10399 25069 4035 56 46696 
54226 59290 59292 82306 7 17 82319 30 
37 60 82366 91535. 

Mit Looſen zu der 69ften Klaſſen-Lotterie empfiehlt 


ſich heſtens 
Friedrich Ludwig Zipfel. 
Koͤnigl. Lotterie» Einnehmer No. 38 am großen Ringe. 
Apotheker⸗Gehülfen, Oeconomie-Beamte, 
Hauslehrer, Handlungs: Commis, Secre 
taire u. dgl. mit emfehlenden Zeugniffen vez 
ſehen werden fiets beſorgt und verſorgt vom 
Anfrage: und Adreß⸗Bureau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch, 


es ae: a c ; 
Bei 7 Ster Klaffe 68ſter Lotterie fin nd . 
gende Gwinne in meine Einnahme gefallen: 


2000 Rthlr. auf No. 94584. 


1000 Rthir. auf No. 10224 


37535 45453. 56264. 

500 Nehlr. auf No. 16280 37552. 

20⁰ Rthlr. auf No. 2380: 4190 57522 
89089. 


400 Kehle, auf Ro. 369 445 409 


16284 93 47108 75 25807 38602 
45669 46191 56205 63054 76 
- 80574: 90727 94355. 
50. Nihlr auf No. 368 440 967 77 90 2351 60 
= 67. 70 82 4065 81 92 98 4187 4857 91 
S$ 6911 12 14336 47 16210 39 41 60 67 
17131 39 57 64. 97 21113 15 25803 14 15 
56 67 37506 18 20 24 54 55 56 59 60 63 
y TA 38625 36 42 43 45459 46166 74 77 
97 46202 4 28 54350 55 59 79 54981 
56209 17 33 41. 51 53 66 67 80 97 58302 
11 23 81 63005 7 21 29 35 47 62 67 68 74 
5 71559 73607 14: 19 25-34 33 40 44 82 
92 74161 91 74200 76607 12 30 80510 26 
31 42 50 65.69 85 97 80763 80 83 87 95 


380800 89057 81 87 94 95 99 90648 62 7 


85 80 88 90723 29 94308 12 31 42 49 64 
69 73 86 89 94400. 

40 Kehle. auf No. 373 75 433. 46 49 961 63 
68 73 79 93. 95 96 2356 72 77 78 95 98 
2400 4062 67 73 74 83 4177 81 94.4862 
68 69. 93 94 6904 5 10 14337 38 46 48 
51 60 16201 13 20 33 42 57 71 74 76 89 
17104 6 11 23 27 29 30 35 44 46 54 58 
65 69 83 89 92 94 19384 86 21107 9 
25806 9 11 21 27 30 34 44 53 37504: 10 

2 28 40 48 57 65 67 69 73 78 82 88 
92 94 38606 12 16 18 29 31 33 37 45462 
65 45666 46155 57 68 72 78 80 83 90 

94 96 46206.7 12 13 16.18 30 54351 54 
57 60 64 65 70 75 54985 56201 10 1118 
20 22 23. 24 26 37 50 68 69 74 82 85 
86 88 91 58319 20 27 61914 19 35 36 
63008 12 23 25 32 46 51 56 59 61 6465 
71 97 71564 65 67 73601 5 8 16 18 20 

22 42 47 48 54 59 62 64 78 79 80 86 

88 95 97 74153 70 72 81 86 96 76606 
8 13 14.17 23 24 26 27 34 37 42 46 47 


s 80503 ls 20 34 38 39 13 46 56 59 


ne Bde 73.81.8493 95: 80753. 55 60 68 
98 89059 60 70 73 76 84 85 93 90639 
40 41 45 65 68 72 76 77 82 94 96 99 
90701 2 4 8 11 17 20 22 30 31 u 23 
33 34 35 39 46 70 78 80 87 98. 
Liegnitz den 12. December 1833. ; 
HEHE b e ba 
Unteren 5 CEA 
Ein unverheiratheter Koch; mit guten Westen, ſucht 
ein Unterkommen. Zu erfragen Winker umiegeßtaße 
No. 44. 


OER : ST, 

Ein unverheiratheter Bedienter, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen ſeines Wohlverhaltens verſehen, wünſcht ein aͤhn⸗ 
liches Unterkommen. Das Naͤhere in der Neuſtadt 
Breiteſtraße No. 12 im erſten Stock. 


Reiſegelegenheit. IE 
Gute ſchnelle Reiſegelegenheit nach, Ae zu erfra⸗ 
gen drei Linden Reuſcheſtraße. 


zu vermiethen 
ift eine ſchoͤne mit vielen Annehmlichkeiten verſehene 
Wohnung im zweiten Stock, Albrechts Sape. No. 3. 
Aperte beim Hauswirth. 


— — 


Angekommen e ` 

In den 3 Bergen: Hr. v. Frankenberg, Landes: Elte⸗ 
fer, von Bogislawitz; Hr. v. Gellhorn, von Schmellwitz. 
— I m goldnen Schwerdt. Hr, Lauſſot, Kaufm., von 
Beaune. In der goldnen Gans: Hr. Graf, v. Zed⸗ 
litz, von Schwentnig; Hr. v. Dresky, Rittmeſſter, von Tſcham⸗ 
men dorff; Hr Heller, Amtsralh, von Chrzelitz.— Im gold⸗ 
wen Baum: Hr. Biebrach, Gutsbeß, von. Schönbach; 
Landraͤthin Hufeland, von Marksdorff. — Im Nan ten 
Evang: H. Baron v. Richthofen, Landrath, von Barzdorf; 
Hr. v. Buffe, Hauptmann, von Weigenbach; Hr, v. Schick⸗ 
fuß, von Bernſtadt; Hr. Moͤbius, Lieutenant, von Piala; 
Hr. Schunke, Diakonus, Hr. Hahndorff, Kaufmann, beide 


Fremde. 


von Oels; Hr. Tauber, Handlungs: Reiſender, von Ratibor. 


— Im weißen Adler: Hr. v. Scheliha, Landee⸗lteſter, 
von Vabſchuͤtz; Hr. w. Gellhorn, Rittmeiſter, von Jakobsdorf; 
Hr. v. Colowb, General, von Neiſſe. — Im deutſchen 
Haus: Hr. v. Kalkreuth, Major, von Dietzdorff; Hr. 
Gade, Referendar, von Berlin. — In zwei goldnen Loͤ⸗ 
wen: Hr, v. Koſchenbahr, Landes Elteſter, von Tuͤrpitz; 
Hr. Methner, Guts beſ., von Simmelwitz Hr. Schmeling, 
Juſt zActuarius, von Herrnfindt — In der großen 
Stube: Hr. ie We he Sen von Krip⸗ 
pik. — Im weißen Stor ch Hr. Altmann, Glashuͤt⸗ 
tenpächter von Kupp. — In der ao ld. Krone: Herr 
Goͤring, Ae von Nimpiſch. - Im rothen Löwen: 
Hk. Otto, K aufmann, von Wartenberg. — Im Privat 
Logs! Baronin v. Rortenbeig, Aebtiſſin, Sti iftsfraͤulein 
v Saliſch/ Stifrsfraͤulein v. Spanner, ſaͤmmtl. von Baxſchau, 
Rafe J 8 Gfug, et Wangert, Nieco⸗ 
aiſtraße No. 57 Hr. Langen mayr, 2 m., von A 
7 mis, Walfirafe No. 20. 0 . 


Diefer Zeitung ift heute eine Haupt ⸗ ⸗Ueberſicht der Gewinne, Ster Klaſfe Höfer b Lotterie, 


welche der Collecte des Koͤnigl. Lotterie-Einnehmers Herrn Schreiber zugefallen ſind, beigelegt. 
Seele Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb ' 


Kotnſchen Buchhandlung und iſt auch auf AN. 
Profeſſor 


Redakteur: 


Ranigl, Poſtämtern zu haben. 2 


ralf. 


— s>” 


Haupt ucberſcht der Gewinne 


in der Der Klaſſe 68% Lotterie in mein Comptoir 
gefallen ſind: 


3000 Kifle 
auf Nr. 19056. 


9 Gewinne zu 1000 Rthlr. 
auf Nr. 4022. 19085. 24783. 30601. 
| 39823. 57973. 60301. 79167. 
86127. | 


14 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 2677 10665 10014 24718 
31955 31984 37699 57927 63638 79132 81925 85170 
85185 87845- | 


16 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 1342 1343 10666 13975 
135375 16559 19065 24736 36068 38321 78256 78237 
85472 85404 86070 91152. e 


57 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 930 56 1361 86 9214 11557 13972 

14293 99 18625 19024 66 26333 57 86 26021 34145 34954 36002 99 
36105 37666 45218 34 46573 93 48719 42 77 81 54462 54511 56515 52 
57193 57958 63707 72346 49 59 67 78264 74 78857 74 98 79104 33 37 
81950 85066 90 85492 86061 91073 91163 91301. 


482 Gewinne zu 50 Rthlr. auf Nr. o7 53 57 131 37 38 50 75 95 97 
292809 27 44 47 38 60 62 75 93 96 99 3207 16 17 4021 24 31 40 60 
9534 48 54 97 9993 10006 26 34 36 38 44 10658 79 11560 70 77 86 
13356 70 13968 14201 16 20 68 90 97 14907 14 16 18 29 49 15368 
15374 96 16507 19 22 27 36 45 46 84 85 91 93 99 17442 43 18624 
18627 35 56 63 77 90 94 18700 19015 29 30 34 44 49 76 19658 
19670 76 85 90 96 19714 23 31 37 38 45 60 79 87 96 19800 24003 


29496 97 30606 9 25 31968 77 86 94 98 34998 35000 35816 21 29 
35837 31 67 69 87 36017 21 25 31 35 41 42 46 48 61 67 87 
36116 27 32 41 45 47 64 68 87 37623 31 35 356 68 70 83 84 88 
38318 27 62 67 70 73 82 92 39804 12 14 21 25 31 53 54 40117 
43239 45206 25 41 46 46396 46432 39 82 85 91 93 46507 44 47 30 
46558 62 69 86 99 48709 25 36 51 59 68 92 94 99 54209 54521 33 
56511 12 19 33 66 67 69 71 73 86 90 96 57194 96 98 99 57901 
57943 52 71 75 77 84 96 59657 78 88 92 95 99 60311 22 24 25 
60329 30 36 38 45 49 63606 17 39 48 55 38 65 71 88 89 63704 


63722 
146779 
178270 
81547 
85017 
551869 
86089 
989406 
89577 
91072 
91228 


44 


51 71 84 72304 12 20 27 39 40 42 65 72 74 76 94 97 


76805 15 33 77 78 94 99 76912 13 16 78206 20 28 33 45 68 69 


78852 64 66 79105 29 36 75 77 81137 39 81513 24 25 34 38 


55 
35 
71 
93 
10 
84 
94 
49 


58 73 80 91 95 81600 81936 54 63 69 71. 79 82 97 85001 
49 50 57 69 81 84 96 97 99 85109 12 15 29 31 48 68 
89 96 85463 67 69 91 85500 86021 23 53 58 59 82 83 85 
86116 24 35 45 33 55 63 99 87807 23 30 51 66 67 94 
30 40 61 81 86 97 98 500 89514 20 27 45 56 64 69 73 
92 90195 90992 99 91005 9 23 25 27 28 32 54 55 56 66 
91107 11 14 17 35 39 44 51 62 69 82 91205 7 9 11 17 
55 56 83 93 91311 13 26. : 


785 Gewinne zu 40 Rthlr. auf Nr. 900 10 32 35 36 42 48 60 130% 
21320 21 29 33 35 48 55 56 62 71 74.77 83 84 87 91 93 2613 16 
26190 24 32 33 48 65 67 70 76 82 86 87 88 89 94 97 3211 40 

4028 32 41 42 9531 33 40 10009 20 10625 27 36 38.40 42 50 55 


10660 
14227 

14942 

16530 

18631 

19074 

19729 

24719 

. 26323 

26610 

29437 

1 32000 
35828 
36076 
37604 
38316 
39863 
45214 
46471 
46595 

f 48766 
i 654309 
56595 
57988 
63635 
63749 
72331 
76819 
78232 
79138 
81592 
85013 
85135 
85473 
86138 
87875 
89470 
89586 
91051 
91191 
91286 


74 


14 
39 


75 11566 67 93 99 13376 13952 61 64 66 69 14221 24 25 
55 57 59 61 66 67 77 81 87 92 94 14901 2 9 23 26 34 
48 15354 60 63 67 69 73 79 87 15523 24 16513 16 17 25 
65 73 78 80 89 95 98 17445 18602 5 12 14 19 20 28 29 
34 42 49 70 79 81 83 85 92 93 19042 48 53 54 59 64 
92 93 99 19652 57 66 72 73 74 19702 3 5 9 18 21 28 
48 50 31 37 62 69 80 81 83 99 23568 74 24706 7 10 14 
23 27 28 30 44 64 68 73 80 89 96 25059 26312 18 21 
27 31 48 52 54 55 61 64 72 76 77 81 87 89 94 26609 
25 29 35 42 49 55 64 65 70 79 83 90 99 29403 14 36 
41 45 47 52 65 76 77 80 89 30602 8 23 31954 61 89 91 


34141 46 34955 56 58 65 69 81 91 35804 n Il 7e 727° 


49 
83 
6 
23 
68 
19 
75 


53 80 83 93 96 99 36001 5 9 10 13 45 65 69 71 73 74 
92 36100 36102 8 20 24 25 28 43 44 66 72 89 94 36200 
9 16 27 43 51 53 55 58 59 60 69 71 79 80 38303 7 10 
41 45 53 63 64 65 68 90 94 39811 15 24 30 35 37 62 
69 74 76 83 95 40113 14 19 20 25 27 45201 4 8 9 11 
23 39 46395 46403 7 11 14 15 25 27 37 38 40 50 61 64 
77 78 81 88 46500 2 9 18 23 25 28 38 41 60 78 82 91 


48156 93 48705 7 12 18 22 24 26 27 31 39 47 55 57 58 63 


67 
2⁵ 


69 71 74 79 93 98 54467 70 74 88 89 95 54501 5 7 8 
29 35 54998 56503 10 14 27 39 43 54 56 63 85 88 94 


57902 6 10 11 15 17 22 23 25 28 38 47 51 54 55 64 81 


93 


97 59654 56 64 67 75 79 60303 18 34 42 47 63619 23 24 
46 63 74 75 76 85 94 99 63712 13 18 24 25 35 38 47 
52 33 34 62 67 76 81 85 86 89 93 99 63800 72322 23 
33 56 73 75 83 86 91 93 72400 76780 81 88 90 76806 18 
21 27 28 39 43 44 48 83 76906 11 18 78211 15 19 29 
46 49 50 65 67 78860 61 63 65 85 90 92 79117 18 21 
49 33 61 86 95 96 81508 17 22 26 39 44 46 52 76 81 
99 81903 6 11 16 39 46 61 62 78 81 85 87 91 98 85007 
25 27 29 31 39 40 51 52 56 74 85 85102 4 8 22 30 33 
54 59 65 67 75 77 81 82 84 88 90 85200, 85453 55 57 
89 99 86005 17 26 43 66 68 74 75 88 86104 7 8 20 26 
49 50 60 75 80 87805 10 21 32 49 50 52 56 57 61 71 
85 86 90 89402 5 16 28 38 39 42 47 51 57 62 67 68 
80 87 88 89507 13 18 28 31 38 50 52 53 65 75 80 83 
89600 90986 89 90 94 95 91014 16 35 36 39: 40 47 49 50 
67 74 76 78 90 96 97 91103 10 18 33 37 56 76 78 89 
91218 21 27 31 40 41 47 48 51 53 54 60 63 64 69 79 
99 91304 9 15 19 21 28 32 33. : A 


Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen zur Lim Klaſſe 69ſt Lotterie 
empfiehlt fih Hieſigen und Auswaͤrtigen ergebenſt Eee) 


: ‚Schreiber, 


Bluͤcherplatz im weißen Löwen. 


